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Badischer Landtag .
I . Kammer .

A Karlsruhe , 13 . Jan .
4 . Sitzung .

Präsident Prinz Wilhelm eröffnet kurz nach 10 Uhr
die Sitzung.

Am Ministertisch : Geh . Rath Eisenlohr und Regierung»-
kommiffSre .

Ehe in die Tagesordnung eingetreten wird , gedenkt der

Präsident dei früheren Mitglieder der Hanfes , Herrn von
Helmstatt , der am 23 . Dezember gestorben ist . Die Mit¬

glieder erheben sich zum ehrenden Angedenken deS Dahinge »

schiedenen von ihren Eitzen .
Der Präsident macht sodann eine Reihe geschäftlicher Mit »

theilungeu . Er gibt dabei ein Reskript de« GroßherzogS be¬
kannt , uach welchem den Abgeordneten Eisenbahnfreikarten für
die Dauer der Session bewilligt worden sind .

Der Sekretär Freiherr v . Rüdt verliest hierauf die
neuen Eingaben und stellt den Antrag , die Petition des Süd -
deutschen Eisenbahnreformvereiiis an den Landtag der Budget -
kommisfion zu überweisen .

Der Antrag findet debattelose Annahme .
Hierauf tritt da» Hau » in die Tagesordnung rin .

Geheimerath Schneider erstattet zunächst Bericht
Namens der Jnstizkommission über einen Antrag des großh .
Oberstaatsanwalts . I » einem Schreiben des Oberstaatsan¬
walt » vom 26 . Dezember v . I . sei dein hohen Hause der In -
halt von Artikeln in Nr . 149 des Offenburger . Volksfreund '

und in Nr . 294 und 295 der Mannbeimer „ Volks stimme '

mitgetheilt worden mit dem Anfügen , daß sie es im Hinblick
auf 8 137 des ReichsstrafgesetzbucheS dem hohem Haufe an¬
heimstellen , Beschluß darüber zu fassen , ob sie Anklage wegen
Beleidigung gegen die verantwortlichen Redakteure der beide »
Blätter erheben solle . Der Antrag wurde in der Kommission be -
rathen und er erstatte über diese Berathung Bericht . Die Artikel
der in Frage stehenden Zeitungen behandelten den Diätenbe -

zug der Mitglieder der ersten Kammer . Die Ausdrücke in
denselben seien derart niedrige , daß man eS ihm erlaffen
möge , deren Wortlaut hier zu verlesen . In den Artikel »
werde Hervorgehoden , daß die erste Kammer sich nie vertage
und während der Session Diäte » stets beziehen , dagegen die
zweite Kammer an Weihnachten und Ostern sich vertage und
m der Zeit der Vertagung keine Diäten erhielten » wie die
Mitglieder de» anderen Hauses überhaupt nur daun Diäten
bezögen, wenn sie an den Arbeiten des Landtages Theil
nähmen . Die Behauptungen in Bezug auf die erste Kammer
ständen in vollem Widerspruch mit den Thatsachen . Wie die
Protokolle beweise » , hätte sich die erste Kammer an Weih¬
nachten und Ostern vertagt und in den Ferien nie Diäten
bezogen . Eine prinzipielle Verschiedenheit in der Deckung de «
Tiätenbezug » bei den Häusern bestehe überhaupt nicht . Nach
dem Gesetze vom 10 . Februar 1874 würden Diäten gewährt
für die Dauer der Anwesenheit der Mitglieder . Weiter heiße
er in den Artikeln , daß anläßlich einer geplanten Inter -
pellation in der zweiten Kammer der Präsident der erste »
Kammer den der zweiten benachrichtigt , daß die Frage der
Diätenbezug » der ersten Kammer demnächst auf die Tage « ,
ordnung gesetzt werde . Dies sei unrichtig . ES habe zwischen
den Präsidien beider Häuser wegen der Bezüge der Mit¬

glieder nur in so weit eine Verhandlung stattgefnnden . als
er wegen der Bewilligung der Cisenbahnfreikarten nothivendig
geworden . Betont müffe nochmals besonder » werden , daß bei
den Mitgliedern dieses hohen HanseS nur die Ortsanwese » -
heit und die Reisetaxe Berechnung fänden . Unzweifelhaft ent¬
hielten die Artikel eine Beleidigung der ersten Kammer und
Grund zur strafgerichtlichen Verfolgung sei gegeben . Aber
trotzdem sei die Kommission nicht zu dem Beschluffe gekommen ,
zu beantragen , eine Verfolgung eintreten zu lassen . 8 » würde
der Würde de» Hauses mehr entsprechen , ans eine » Strafantrag zu
verzichte » ; denn bei dem einsichtigen und vorurlheiltfreien
Theile des Volke » werde das Vertrauen zur Loyalität de»
Hause » , zur Integrität de » Charakters und Gewiffenhastigkeit
der Mitglieder nicht erschüttert werden . Er stelle daher
NamenS der Kommission den Antrag , Umgang von einer Ver¬
folgung zu nehmen und den heutigen Bericht drucken zu lassen .

Der Antrag findet ohne Debatte einstimmige Annahme .

Präsident Dr . Wielandt erstattet sodann Namens der
Jnstizkommission Bericht über den Gesetzentwurf betr . die Ge¬
währung von Entschädigungen bei Seuchenverlusten . Die Be¬
stimmungen über die Gewährung von Eulschädiguug für den
Verlust von Housthieren in Folge von übertragbaren Krank¬
heiten sind in verschiedene Gesetze , und zwar theil » solche de»
Reiches , theils badische LaudeSgesctze verstreut . Der vorliegende
Gesetzentwurf stellt einerseits die bestehenden Bestimmungen
zusammen , und zwar sowohl die reichsgesetzlichcn als die lan -
deSgesetzliche » , letztere in neuer Fassung , anderseits schlägt er
einige neue landesgesetzliche Bestimmungen vor . Besonders
erwähnenswerth unter denselben ist der § 2 deS nach den
Beschlüssen der ersten Kammer festgestellten Gesetzentwurfs , der
die Frage der Nichtentschädigung bei Thierverlusten behandelt .
Dieser Paragraph lautet :

Keine Entschädigung wird gewährt :
1 . für Thiere , welche mit einer Art und dem Grade

» ach unheilbaren und unbedingt tödtliche » Krankheit ,
mit Ausnahme jedoch des Rotzes und der Lungenseuche
behaftet waren ;

2 . für das in Schlachtviehhöfen oder in öffentlichen
Schlachthänsern aufgestellte , auf polizeiliche Anordnung
geschlachtete oder getödtet : Schlachtvieh ;

3 . für Hunde und Katzen , welche ans Anlaß der Toll -
wuth getödtet sind .

Der Berichterstatter dankt der Regierung für die Vor¬
lage des Gesetzes und stellt den Antrag :

das hohe Hans wolle dem Entwürfe eines Gesetzes , die
Gewährung von Entschädigung bei Seuchenverlusten betr . , in
der vorliegenden Fassung die Zustimmung ertheilen .

An der über das Gesetz entstehenden Debatte betheiligten
sich Freiherr Ferd . von Bodma » , Geh . Roth Eisen loh r ,
Geh . Hofrath Dr . Meyer und der Berichterstatter .

Freiherr von Bodman streift in seinen Ausführungen
das Ueberhandnehme » der Viehseuchen und des Einfuhr¬
verbots . Die deutsche Ausfuhr von Pferden , Rindvieh und
Schafen fei in Folge der Viehseuchen und de» Einfuhrverbots
anderer Staaten bedeutend znrückgegangen , in de » letzten 6
Jahren um 400 — 500 Millionen Mark . Er sei daher
dringend geboten , die Seuchen von unserer Grenze durch Vieh¬
einfuhrverbote abzuhalten und wenn die Seuchen im Lande
anLbrächen , dieselben zu unterdrücken .

SS
Geh . Rath Eisenlohr kommt kurz auf die Ausfüh¬

rungen der Vorredner zu sprechen und verleiht der Hoffnung
Ausdruck , daß durch eine strenge Handhabung der Seuchen »
Polizei di « Seuchen verdrängt werden . Schon in den letzte »
Jahren fei kein Fall von Lungenkrankheit mehr vorgekommen .

Das Gesetz n » d damit der Antrag der Kommisfion wird
in namentlicher Abstimmung einstimmig angenommen .

Namen » der gleichen Kommission berichtet hierauf
LandgerichtSrath Kamm über den Entwurf eines Gesetze»,

betreffend die Abänderung und Ergänzung des Polizeistraf «
gesetzbucheS vom 31 . Df . 1863 . Der Gesetzentwurf bezwecke :

I . Zn § 144 P . St .S . B . über die Straf « de» Feld¬
frevels eine veränderte Fassung ,

41 . die Einstellung neuer Vorschriften :
1 . betreffend die Zwangserziehung zu § T^l dP . Sl .G .B . ,
2 . betreffend die Instandhaltung der Wasserleitungen

zu 8 108 Zif . 1 ,
3 . betreffend die Aufsicht über Geschäfte der L-bens »

Versicherungen zu 8 134 6 ,
4 . betreffend den Brieftaubenverkehr zu § 41 a

P . St .G .B .
Die Wichtigkeit der Vorlage , welche theils eine Uuklar -

heit in der GesetzeSauslegung beseitigen , theils einem allgemein
gefühlte » Bedürfniß nach Einsührnng nener Bestimmungen
abhclfen solle , rechtfertige es , daß jetzt schon , ohne eine voll¬
ständig neue Fassung de » PolizeistrafgesetzbucheS abzuwarten ,
einzelne Bestiminungen abgeändert und einzelne neue hinzu -
gesügt wurde » . Der Antrag der Kommisston geht dahin :

Die . hohe erste Kammer wolle dem vorliegenden Geietz -
entwurf mit den vorgeschlagenrn Aenderungen und Zusätzen
die Zustimmung ertheilen .

Freiherr Ferd . von Bodman tritt der vorgeschlageuen
Aendernng de» % 144 P . St .G .B . entgegen , insbesondere der
in demselben vorgesehenen Erweiterung der Werthgrenze dei
Feldfrevel » . Er sieht in der neuen Bestimmung eine Aende »
rung des bisherigen Gesetzes , die den Feldfrevel nicht ein »
dämmen , sondern ihn in gewiffem Sinne noch niehr veranlassen
werde . Redner stellt einen Abänderungsantrag .

Geh . Rath Eise » loh r gibt zu , daß unsere Feldpolizei ver¬
schiede » « Mängel habe , allein daran seien in erster Linie die
Bürgermeister schuld , von denen die Strafen nicht gehörig
angeweudet würden . Das komme daher , daß die Bürgermeister
zu abhängig seien . Man müffe daher in erster Reihe dafür
sorgen , daß diese Abhängigkeit beseitigt werde . Wenn aber »
wie dies im anderen Hause jetzt wieder gewünscht werde , di »
Bürgermeister wieder durch die Bürgerschaft alle 6 Jahre ge¬
wählt würden , dann werde ein noch größeres AbhängigkeitS »
verhältuiß geschaffen .

Nach einer längeren Debatte , in deren Verlauf noch vo »
verschiedenen Seiten Bedenken vorgetragen wurden , stellt

Geheimer Hosrath Dr . Meyer den Antrag , diesen Theil
deS Gesetzes , soweit er di « Abänderung des § 144 betreffe ,
nochmals an die Kommisfion , die um zwei Mitglieder zu ver¬
mehren sei , zurückzuverweise » .

Der Antrag wird angenommen .
Die weiteren Theile des Gesetzes gebe » den schon oben

genannten Paragraphen folgende Faflung :
8 71 b . Wer eine auf Grund gesetzlicher Bestimmungen

zur Zwangserziehung in einer Familie oder in einer Anstalt

Das Haus der Thranen.
Original - Roma » von Ernst v . Waldow . (51

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
Die Entscheidung des höchsten Gerichtshofes war zu

Gunsten der Eingabe Adolf Sternwalds ausgefallen und
die Verhandlung des Prozesses Laudskron bis zum
15 . März vertagt worden , damit dem Vertheidiger des
Angeklagten Zeit vergönnt sei, noch weitere Nachforschungen ,
das Testament betreffend , anzustellen .

Sternwald hatte allerdings betont , daß seine Be -
wühungen der Entdeckung des Mörders gelte », doch diese
Bemerkung hatte sowohl bei dem LandeSgerichtsrathe
Geroldstein , als bei dem Untersuchungsrichter Hildebrand
rin Lächeln und ein Achselzucken erregt .

Beide waren nämlich so fest von der Schuld Roderichs
Überzeugt , daß sie eS für gänzlich unnütze Mühe hielten ,« och weitere Nachforschungen anzustellen . Besonders Dr .
Hudrbrand , ein leberkranker Vierziger , den trübe LebenS -

^ . ahrungen zum Misanthropen gemacht hatten , sah in
^

-rich LandSkron nichts als einen ganz besonders ver¬
muten Verbrecher und konnte es ihm gar nicht verzeihen ,

Bemühungen zum Trotze der Angeklagte nicht
* m Geständniß hatte gebracht werden können .
^ . " " dem war Hildebrand «in abgesagter Feind des

vernen BertheidigungSsystems und Adolf Steruwald er¬

schien ihm wie ein junger Kämpfer , der sich die ersten
Spore » zu verdienen trachtete .

Auch zu Luzian von Friedheinis Ohre » war die
Kunde gelangt , daß die Verhandlung des Prozesses LandS¬
kron vertagt worden sei und er war nicht gerade unzu¬
frieden damit . Wünschte er doch durchaus nicht , daß so
viel von dem Testamente die Rede sei n »d Frau Müller
die ganze Wichtigkeit desselben kennen lerne .

Luzian , den die Grübeleien der Nacht , welche er
fast schlaflos verbracht hatte , wenigstens einen Entschluß
hatten fassen lassen , berief andern Tage « die Wirth -
schafterin zu sich .

„ Frau Müller, "
begann er . in seinem Schlafgemach ,

das eine Glasthüre von dem Speisezimmer schied, auf
und nieder gehend , „ ich habe Sie zu mir beschieden, weil
ich Ernstes mit Ihnen besprechen möchte .

"

„ Ich bin ganz Ohr, " erwiderte die Wittwe , sich auf
den Sessel uiederlassend , welchen Luzian ihr bezeichnete .

» Ihre Tochter — dies sei zuerst gesagt — ist ein
allerliebstes Mädchen , doch um Baronin Friedheim zu
werden , fehlt ihr »och manches und vor allem das , ivas
man Weltbildung nennt .

"

„ Deshalb wollte ich sic eben zu feinen Leuten in
eine Pension oder in eine Erziehungsanstalt geben .

"

„ Wie können Sie » nr eine solche Idee fassen ! Denken
Sie , daß ein erwachsenes Mädchen , wie Vronika , sich noch
einmal auf die Schulbank setzen wird ? Nicht doch, da habe
ich Ihnen einen besseren Vorschlag zu machen , aber ehe

ich mich weiter einlasse und für Ihre Tochter eintrete .
als wen » sie wirklich meine Gemahlin werden sollte, muß
ich erst klar sehen , was das von Ihnen geraubte Testa¬
ment betrifft . "

„ Wie meinen Sie daS , Herr Baron ? "

„ Ich muß die Papiere sehen .
"

„ Aber ich habe dieselben nicht .
"

„So werden Sie darnach trachten , sie sich >a ver¬
schaffen .

"

„ DaS wird schwer halten .
*

„Aber eS ist durchaus nothwendig . Sehen Sie .
meine beste Frau Müller , daS Heirathe » ist eine ernste
Sache und zumal für Jemanden , der , wie ich , so lange
ledig geblieben ist . Es sind daher zwingende Gründe
nöthig , um mich zu bestimmen . Nun äußerten Sie
neulich die Absicht , mir die fraglichen Papiere nach der
Hochzeit zu übergeben , aber dar hieße denn sozusagen die
Katze im Sacke kaufen , denn es köimten di« ersten beste»
Papiere sein , die Sie am Herdfener angesengt .

"

„Nun , das würden Sie doch gleich sehen, Herr
Baron .

"

„ Natürlich , aber alsdann wäre es zu spät , die ge»
schlosscne Ehe rückgängig zu machen .

"

„ Freilich , da haben Sie auch wieder recht ; ich
werde mir also die Dokumente verschaffen und Sie Ihne «
zeigen .

"

„ Wann ? "

„ Es könnte noch am heutigen Tage geschehen.*



Gerte 2. Basische PresfL mz IS.
« ntcrL - d - ,r ‘ -; jugendliche Person unbefugt auS der Familie« brr aui der SlnTtalt entfernt oder zum Verlassen der Familie'»der der Anstalt verleitet, wird an Geld bi« zu 150 Bi . oder
m Haft bestraft.

% 108 Ziff. 1 . Wer de» Bestimmungen zuwider han-ML welche im Öffentliche» Interesse über die Benutzung und
Anstanddaltung von Wafferleitnngen, Gasleitungen oder au«
deren z»r. Kuikbrung elementarer Stoffe oder Kräfte dienen »
dq d̂stab für » eiten Kreise bestimmten Leitungen, lowie zum
Schutze derartiger Anlagen gegen Störung und Deichüdigungdurch Verordnung bezirkS- oder ortepolizeiliche Vorschriftener¬
lösen worden find .

> 1846 . Wer Leben»», Aussteuer- oder ähnliche Vrr »
ftcheningSgeschäfte betreibt, ohne die durch Verordnung varge-
jchrirbrne Anzeige erstattet zu haben, wird mit Geldstrafe bi»
st» 15V M . »der mit Haft bestraft.

Gleicher Strafe uilterliegt. wer die durch Verordnung
stargeschriebenen Nachweise über den Detriro derartiger Geschäfteglicht erbringt oder der durch die zuständige Zentralbehörde
fittsangenen Untersagung des Betriebes zuwiderhandclt.

§ 141 a . Wer den Derordnungen über den Brieftauben »
sterlchr zuwiderhandelt, wird an Geld bis zu 150 M . oder
W Haft bestraft. Die Tauben werden koustszirt.

Nach unwesentlich » Debatte erklärt das Haus feine Zu »
Pimmung zu den Abänderungen. Abgestimmt kann über das
Gesetz nicht werden, ha «in Theil desselben an dir Kommission
stUrückverwiesen ist.

Damit ist die Tagesordnung beendet . Sodann werden
h » di» Kommission zur Drrathung über die Denkschrift betr.
die Futternoth noch zwei weitere Mitglieder i» die Kommisfion
für de» Nachtrag der Gehaltsordnung 7 Mitglieder und in
di» Iuftizkommission die Freiherren Ferd . von Bodman und
von Göler gewählt.

Hieraus schließt die Sitzung.
Nächste Sitzung Samstag , 20 . Januar .* ••

2. Kammer.
▲ Karlsruhe , 13 . Jan.

16 . Sitzung.
Präsident Gönner eröffnet SV« Uhr die Sitzung.
Am MiuistertischMinisterialrath Srudert und Regie »

« ngSkommiffäre .
Eingangs der Sitzung macht dir Präsident geschäftliche

Mittheilungen . Ks ist ein» Inschrift der Großh . Regierung
ringrkommes. noch welcher dieselbe es nicht beabsichtigt , die
WahnUnie Stockach-Espaflngen auf Staatskosten zu sbaue» ,veiler wird mUgrtheilt, daß den Mitglieder » dt» Hauser für
de» Hause » für di»

' Dauer der Session Eisenbahnfreikarten zu-
geftellt worden sind ebenso den Mitglieder » der . Erste »
Kammer. Ferner werden in großer Anzahl Petitione » be »
kennt gegeben . >

Abg . von Bodman (Zentr .) erstattet Namens der
PetittonskommissiouWericht über die Bitte des Gemeiuderaths
Nbggenschwihl , Gewährung eines StaatSzufchuffes zur Ab¬
lösung der ÄieseuzinsrS betr . Nach den frühere» Vchein -
darmige» hätten die Wiefenbesiher jährlich au das Pfarramt8Sv Gulden in zwei Rate» zu zahle ». Nun sollt der Zehnten
durch «in Kapital im 2öfachc » Betrage in der Höhe von
10,714 W . 25 Pfg . abgelöst werden. Zu dieser Ablösungbittet die Gemeind , eine» Staatsbeitrag gemäß 8 12 des
tzehiitenablSsungsgesetze ». Di, Kommission beantragt , die Pett »
Go» der Gem «i» de. die in letzter Zeit durch Brand und
chagelschlag Schade » gelitten, der Regierung «mtzsehlend zu»brrweije» .

Bdg. Schüler (Zentr .) tritt für di« Petition ein undbittet di« Kammer, den Antrag anzunehmen, die Regierung
«rsucht er, der Gemeinde entgegenzukommen .

Ministerialrath Becker verbreitet sich über die Bestim¬
mungen des Zehnteiigefetzes und betont, daß e» sich in vor¬
liegender Sache nicht um eine Zehntenablösung handle. Wenn
di« Kammer den Antrag annehme, dann werde die Regierungdie Sache nochmals prüfen .

Es sprachen noch in kurzen Ausführungen die Abgeord¬neten Strübe , Schüler , Birkenmeier sowie der Be -
richlerstatter, worauf der Kommissionsautrag einstimmig äuge»
kommen wird.

Abg . Dreher (natl .) berichtet sodann über die Petition

der Amtsgerichtsregistrator Philipp Kiejecker Wittive in Mos - !
bach, Gewährung einer Wittwenpension betr. Die Kommission °
beantragt , behufs Zuwendung einer Gnadengabe an die Bitt¬
stellerin die Petition der Regierung zu überweisen .

Der Antrag findet, nachdem S ch u in a n n (freis.) den¬
selben befürwortet, und Ministerialrath Becherer eine
grwdeuweise Unterstützung zugesagt , Annahme.

Weiter erstattet Bericht Namens der PetitiouSkommisfion
Abg . Strübe ( natl .) über die Rachweisung über die

der großh. Regierung während des Landtags 1891/92 von der
zweiten Kammer der Ständeversaminluiig überwiesenen Pe¬
titionen und deren Erledigung . >

Abg. Rüdt (Soz .) weist darauf hi» , daß die dem letzte»
Landtage einzereichte Petition der Dienstmäiiner nicht die ge¬
wünschte Erledigung gesunden habe . Die Petition werde deß-
halb erneuert werden .

Abg . Pfefferle (natl .) kommt auf die Petitione » bezüg¬
lich des Rheinvorlande» zu sprechen und bedauert, wenn er
auch die Verbesserung bei der Jagdverpachtung anerkenne , daß
den sonstigen Wünschen der Petenten nicht entsprochen worden
sei . So habe man der Gemeinde Wyhl eineu Theil ne»ge>
kauften Geländes weggenomme » .

Abg. Schüler (Zentr . ) bringt Wünsche der Gemeinden
Breisach und Burgheini vor.

In dieser Frage sprechen noch in kurze» Ausführungen
Abg. Heim bürg er und Ministerialdirektor Schenkel , der
erklärt, daß die Regierung, wenn diesbezügliche Petitionen
einginge » , Prüfung eintreten lasse und Abhilfe schaffen werde ,und Birkenmeyer , der sich »ach dem Staude derStraßen -
korrektio» vou Präg »ach Todtnau erkundigt.

Ministerialdirektor Schenkel ist über diese Sache nicht
unterrichtet. «

Damit wird die Debatte beendet und nach kurzen ge¬
schäftliche« Mittheilungen die Sitzung geschlossen .

Nächste Sitzung Montag halb 12 Uhr.* *»
Tagesordnung

der 17. öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer auf Montag de»
15. Januar 1894 , Bormittags halb 12 Uhr.

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 . Berathung über die geschäftliche Behandlung

a . des Antrags der Abg. Benedey und Gen. , betr .
di- Tabakfabrikat- , QuittungS - und Frachtbriefsteuer.

b . des Antrags der Abg . Schuuiaun und Gen. , die
Wahl der Kreisabgeordneteu und Bezirksräthe betr.

3 . Berathung der Bericht « der PetitionSkoiumisfion
a . über die Bitte des Lehrers a . D . Otto Daniel

Lehman » in Oberacheru um Wiederanstellung. —
Berichterstatter : Abg. Engelberth .

d . über di« Bitte des früheren Bahnwarts Karl Gaa
in Plankstadt, ständige Erhöhung seioer Snsten -
tatio » betr. — Berichterstatter : Abg. Klein -
Weinheim.

"

c . über die Bitte des Gustav Trnnzer in Mosbach ,
Forderung betr. — Berichterstatter: Abg. Nen -
m a n ii .

st. über die Bitte des Gabelsberger Stenographen -
Bereins Karlsruhe u . A . , Einführung der Steno¬
graphie in die Schule» betr. — Berichterstatter :
Abg . Weygoldt .

Deutscher Reichstag .
' Berlin , 13. Jan .

DaS Handelsprovisorium mit Spanien wird
nach kurzer Debatte in dritter Lesung genehmigt .

Er folgt bei schwacher Besetzung des Hauses die Fort¬
setzung der Generaldebatte über die Tabaksteuervorlage .

Dr . Clemm - Ludwigshafen (nat . -lib .) erklärt : Nach¬
dem die Regierung gegen die Reichseinkommensteiier sich aus¬
gesprochen, sollte kein Politiker hierauf zurückkommen. Die
Tadaksteuervorlage komme den Pflanzern namentlich durch den
Wegfall der Jnlandsteuer entgegen , sie vermehre aber die aus¬
ländische Konkurrenz durch die Ermäßigung des Zolls . Eine
Erhöhung der Steuer auf Rauchtabak nütze nur den Eigarren -
fabrikanten. Es liege aber kein Anlaß vor, den Rauchtabak
höher zu besteuern als Cigarren und Kautabak. Dieser Punkt

bedürfe dringend der Aenderung. Unzutreffend sei , daß bie
Borlage wegen der Kontrolbestimninngen für die Pflanzer
unannehmbar sei . Die Agitation der Tabaksabrikauten sei
übertrieben. 160,000 Tabakpflanzer verdienen dieselbe Rück-
sicht, wie die Tabakarbeitcr. Ich würde, fall» die Vorlage
fällt, sofort den Antrag auf eine Erhöhung bei Zolle» um
60 Mk. stellen.

Schneide r -Nordhansen̂ freif. Bolksp.) : Die Regierung Hobe
über den Koiisumrnckgang widersprechende Erklär» »« «» « bge»
geben. Etwa 26,000 Arbeiter werden brodlos ; ichmer leiden
auch die kleineren Fabrikanten, die Händler und Hilstgewerd«.
Auch die kaufmänilischen Angestellten der Tabakbranche ver¬
dienen Berücksichtigung . Me Erklärungen der Regierung übe«
den Tabakverbrauch stehen nicht im Einllang mit de» Mottvrn
der Entwurfs . Die Tabakindustrir werde fortwährend be¬
unruhigt . Durch die Kontrolbestimmungen leiden namentlich
die Kleinbetriebe. Ein Druck auf die Arbeiterlöhne wäre un¬
ausbleiblich. In dieser Beziehung stehe die Vorlage mit drr
Kultur und der nioderne » Arbeiterfreundlichkeit in Wider»
spiuch . Es sei unbegreiflich , daß die Regierung mit solcher
Halsstarrigkeit die Vorlage dem Reichstage aufortrohiren wolle.
Die freisinnige Volkspartei lehne die Vorlage ab , die man
einen Gesetzentwurf zur Vorbereitung des Monopol» und ein,
Stärkung der Sozialdemokratie nennen könnte.

Bayerischer Finanzminister Dr . Freiherr v. Riedel er¬
klärt : Um de » finanzielle » Erfolg der Vorlage ist mir gar
nicht bange . Den Konsumrückgängen wirken die Gewohnheit
der Raucher und die Findigkeit der Industrie entgegen . Auch
nach 1879 trat kein Konsumrückgang ein , trotzdem dir Steuer »
erhöhung größer war als jetzt. Bezüglich de» Standpunkte»
der bayrische,, Regierung erkläre ich frank und frei : Mr
stehen vollkommen und unbedingt auf dem Boden de» Eut »
wurss und halten denselben im Interesse de» Reiche» und drr
Einzelstaaten für absolut notdwendig. Ich habe seit mehr al»
fünfzehn Jahren den Grundgedanken de » Entwurf » immer
unterstützt . Wäre es richtig , wa» der Abg. Meister gestera
über das zukünftige Schicksal der Tabakarbeiter sagte, dann
wäre e» wirklich bester, au» den noch übrig gebliebenen Exem¬
plaren des Entwurfs Fidibusse zu machen. Da» ist aber nicht
der Fall . Müsse man die direkten Steuern in den Einzel¬
staaten erhöhen , so würden die Gegner der Vorlage Vorwürfe
ihrer Wähler bekvinmen. Eine Erhöhung drr direkte «
Steuern wäre einRaubbau am nationalen Wohl¬
stände in den Einzelstaate » und deren kultu¬
rellen Ausgaben . Wir gaben un» alle Mühe, Mittel
aufzufindrn, wie die neuen Steuerlasten , die nun einmal da
sind , aufzubriiigeii seien. Wir mußten et als feststehenden
Satz aiisehen , daß der Tabak eine höhere Belastung ver¬
tragen kann . Der Entwurf ist keine Etappe zum Monopol .
Es hat gar keinen Sinn , zum Monopol zu greifen , wenn
aus der Fobrikatsteuer die entsprechenden Beträge gezogen
werden können . Die Befürchtungen wegen der Kon»
trole» find durchaus übertrieben. Wir halten aber in
der Beziehung nicht starr an der Vorlage fest. Ein Urtheil
über den Entwurf ist sehr schwierig , e8 muß aber beim Laien
noch mehr getrübt werden , wenn hier die Jnterestentengruppen
in den Vordergrund trete» . E» gibt keine neue Steuer , wo¬
von man nicht behaupten kann , daß sie auf die Masten drückt .
Helfe » sie uns , dem Reich und den Einzelstaaten geordnete
Fimi uzest zu verschaffen, denn unter ungeordnete »
Finanzen leiden die wirthschaftlich Schwache «
am meisten . (Beifall.)

Frhr . v . Hammerstein (kons.) führt auS . Bayer «
werde am wenigsten sozialpolitisch von der Vorlage getroffen.
Der Wahlkreis Herford habe allein mehr Tabakarbeiter al»
ganz Bayern . In Norddrutschland seien entschieden Arbeiter «
entlastiingen zu befürchten . Man müffe daher nach anderen
Einnahmequellen suchen. Redner hält eine Biersteuer für sehr
angebracht. Er schildert den durch die Tabalsteurrvoklage zu
erwartenden Konsumrückgang und den Schaden für di»
Cigarrenarbeiter . Die Cigarrenindustrie Westfalens, wo ge¬
rade die Kleinindustrie ausgedildet ist , würde größtentbeilS
vernichtet . . Obwohl ich immer als Agrarier verschriest werde,
bi» ich auch bereit, nöthigensallS für die Industrie einzutreten.
Ich glaube nicht, daß es in der Kommission gelingen wird,
die Hauptbedenken gegen die Vorlage zu zerstreuen. '

Dr . Bbeckel (Resormpartei) erklärt sich gegen die Vo, ,

»Je «her, desto besser, den » wir können, wenn alle»
in Richtigkeit ist, gleich zur Regelung der anderen An¬
gelegenheiten schreiten.

"
„ Die Pension für Vroni betreffend?"
„Ja . Höre« Sie . Ich kenne eine Familie Reich -

mouu , der Manu ist Bankier «nd spielte einst an der
Börse eine Rolle . Nun wissen Sie ja, wie es zu gehen
pflegt, wenn Leute schnell reich werden : der Neid der
übrigen ist groß und «8 entstehen Gerüchte, die besonders
einem Geschäftsmann großen Schaden bringen . Dies
war bei Reichmau« der Fall und um dem Gerede ein
wenig aus dem Wege zu gehen, will der Bankier mit
feiner Familie eine längere Reise machen . Die Leute
haben eine einzige Tochter, ein hübsches und feiugeblldetes
Mädchen, das eine vortreffliche Gesellschafterin für Ve¬
ronika abgebeu würde. Natürlich müßte , schon der hohen
Reisekosten wegen, eine bedeutende Pension gezahlt werden,
gber daS kommt nicht i» Betracht dem großen Vortheil
gegenüber, den dies Abkommen uns brächte. Es würde
weine Sach« sein, das Geld zu beschaffen , nur müßte»
Sie hier handelnd eintreten , denn wenn ich ei» junges
Mädchen i» dieser Weise versorge, könnte leicht das ganz

falsch ausgelegt werde«, «nd das muß um jeden Preis
»« mieden werden."

„Gewiß , gewiß !"
„Die künftige BaronisFriedheim soll völlig makellos

dapehen , darin verstehe ich keinen Spaß.
"

, D» habe» Sie durchaus recht, Herr Baron . Warm

soll ich mich zu dem Bankier Reichuiann begeben ?"
„ Sobald als möglich , denn er sagte mir erst vor ein

paar Tagen» daß er Sonntag nach Venedig abzureisen
gedächte .

"
„ Ach, mein Gott, das wäre ja schon morgen , da ist

freilich keine Zeft zu verlieren .
"

„Hier haben Sic die Adresse , nehmen Sie einen
Wagen und vergessen Sie nicht , Reichmann eine Summe
von tausend Gulden zur weiteren Verrechnung anzubieten— da» wird ziehen . Da habm Sie daS Geld .

"
„Danke vielmals , Herr Baron .

"
„Und das Testament ?"
Die Wittwe that, als überlege sie eine Weile , dann

sprach sie entschloffen : „ Ich werde es mir sogleich zu ver¬
schaffe» suchen und mitbriugen .

"
Damit verneigte sie sich und ging , um in bester Stim¬

mung dem Gebote ihres Herr zu gehorchen .
Den Namen des Bankiers Reichmann hatte sie zu

verschiedene » Malen nenne» hören und alles, was Luzian
vorgebracht, um sie für das Projekt günstig zu stimmen,
leuchtete ihr als gut ein.

Früh am Morgen hatte sie Johannes Spangenburg
durch die Gaffe» schleiche » sehen , er wollte also ein Wieder¬
sehen mit Vroni erzwingen , deshalb war e8 das Beste,
die Kleine auf Reisen zu schicken und deren Aufenthaltsort
vor ihrer Schwester zu verschweigen.

Eiligst machte sie sich auf den Weg.
Luzia » erwartete die Heimkunft seiner Wirthschafterin

mit begreiflicher Ungeduld , er hegte eigentlich gar keine»
Zweifel an der Richtigkeit ihrer Aussage und wußte auch
sehr gut, daß sie nicht weit zu gehen habe, um der Dokumente
habhaft zu werden . Daß er eine Summe von tausend
Gulden hatte opfern müssen , um — wie er bei sich meinte
— sich das Gänschen aus dem Wege zu schaffen , war
ihm freilich sehr leid , aber da er die Verhältnisse des von
ihm so gerühmten Reichmanu kannte und wußte , daß dieser
Ehrenmann schwerlich jemals vo» der projettirten Reise
nach Venedig zurückkehren werde , war er sicher , daß der¬
selbe die tausend Gtüden mit Vergnügen als Zuschuß zu
den Reisekosten annehuien werde . Vielleicht dehnte die
Familie Reichmann ihren Reiseplau noch weiter aus un»
machte der neuen Welt einen Besuch — was dann drüben
auS der zukünftigen Baronin Friedheim » erden würde,
ließ ihn sehr kalt.

Frau Müller blieb länger auS als Luzian gedacht
hatte und seine Laune war nicht die beste , well er wir
ein Gefangener im Hause bleiben mußte .

Endlich erschien sie und Luzian eilte ihr sofort ent¬
gegen.

„ Endlich, Frau Müller ! " rief er beim Erscheine»
seiner Wirthschafterin . „Ich muß fort , schon z« lauge
habe ich meine Geschäfte Ihretwegen vernachlässigt ,
Agent erwartet mich auf der Börse . Erzählen Sie mir
nur schnell, was sie ausgerichtet .

"
(Fortsetzung folgt .)
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lass , da sie Unzufriedenheit in, Lande errege und den Mittel¬
stand und dir Arbeiter schädige. Mit de » Handelsverträgen
verschenke die Regierung Geld und wolle nun vom Reichstag
Neues . Durch eine Börsensteuer , Wehrsteuer , Steuer auf
Jagdscheine , auf de» Totalisator und LuzuS könnten die
kosten der Militärvorlage gedeckt werden . Redner kritistrt
die Ausführungen Posadowsky 'S zu wiederholter Heiterkeit des
Hause». Er beschuldigt den Reichskanzler , daß er seine Ver -
fpiechungen nicht gehalten , nicht wie ein Ehrenmann gehan -
btU habe. (Ordnungsruf des Präsidenten ) Die Antisemiten
Hütten einmal Vertrauen zu ihm gehabt , aber nie wieder .

Staatssekretär Graf PosadowSky weist die Angriffe
Hk, Vorredners zurück. Die antisemitische Agitation bewege
sich aus todtem Geleise. Bisher sei von keiner Seite bewiesen ,
haß der Konsumrückgang so groß werde , daß die Bevölkerung
ihn nicht trage » könne. Gegen die Ueberproduktion angesichts
he» ErlaffeS de» Gesetzes habe er augeordnet , daß eventuell
die Erlaubniß zu Ueberstunden in den Fabriken verweigert
werde . Lurussteuern brächten ungenügende Erträge , die
Wehrsteuer widerspreche der allgemeineil Wehrpflicht , die Börsen¬
steuer habe ihre Grenzen . Besser sei eS, daß der Raucher
einige Pfennige mehr zahle , als daß die ge -
fammte Bevölkerung durch die Erhöhung der Ein¬
kommensteuer überbürdet werde .

Abg . Roesicke (fraktionSlos ) bezeichnet eS als feststehend,
haß die Borlage die ärmeren Klassen belaste . Er fürchte
keinen Schaden von einer eventuellen Einkommenstenererhöhung
» nd lehne den Entwurf ab .

Montag : Fortsetzung .

* Vom deutschen Haudelstag .
Berlin , 13 . Jan .

In der letzten Sitzung des deutscher HandclStag .
berichtete Ahlers -Hamburg über die geplante staatliche
Ueberwachung des Schiffbaus der deutschen See¬
schiffe . Er gedachte dabei mit Dankesworten des wirk¬
samen Schutzes , der in Rio dem deutschen Handel durch
die deutsche Kriegsmarine gewährt worden . Es wird eine
Resolution angenommen , in der die Hoffnung ausgesprochen
wird , daß die Regierung den Weg , den Schiffsbau unter
Staatsaufsicht zu stellen , nicht beschreiten werde . Ferner
wird ohne Debatte eine Resolution angenommen , welche be¬
sagt , die Handels - und Gewerbekammern können nur dann
der ihnen obliegenden Vertretung der Interessen des Han¬
dels und Gewerbes völlig gerecht werden , wenn sie von
den Regierungen bei Gesetzentwürfen rechtzeitig zur gut¬
achtlichen Aenßernng herangezogen werden . Hierauf wird
der Haudelstag geschloffen .

In Reichstagskreisen wurde sehr lebhaft ein Zwischen »
saN besprochen , der sich auf dem Festdiner de3 dent -
jchm Handelstags , letzte» Freitag , abgespielt hat :

Es waren zu dem glänzenden Feste im großen Saale
des Kaiserhofes als Ehrengäste auch die Minister v . Bo et¬
licher , v . Berlepsch , Miguel und Staatssekretär v .
Stephan erschienen. Es herrscht« sehr animirte Stimmung ,
die auch in geistvollen Tischreden ihren Ausdruck fand . Boet -
sicher und Stephan suchte» sich tu Beantwortung der auf sie
ausgebrachten Toaste im Humor zu überbieten , wobei sich
reizte, daß der Leiter unseres PostwesenS mit den Erfolgen
feiner Verwaltung zufriedener ist , als mit der Presse . Dabei
fielen auch einige witzige Anspielungen auf den Steuerminister
Herr» Miguel . Der Geh . Kommerzienrath Michel aus
Mainz toastete dann auf Berlepsch und Miguel , spendete dem
Erste« » alles Lob , erkannte dann auch die Bedeutung de»
Finanz Ministers an , uiiterzog aber dessen Steuer¬
politik einer Kritik , die an anderem Orte gewiß
besser am Platze gewesen wäre , als bei einem Fest -
mahl , dem der Minister als Ehrengast beiwohnte .
Herr Miguel war davon merklich unangenehm berührt , und
nachdem Berlepsch humorvoll erlvidert hatte , erhob er sich zu
einer sehr schroffen Antwort . Cr habe in letzter Zeit
nur Negativ » erfahren und habe in diesem Kreise auf einen
srenndlichen Empfang , aber nicht auf Angriffe gerechnet . Es
inöge vielleicht in der jetzigen Zeit schwer sein , Kaufmann oder

_ Äadrsche Presse_
Industrieller zu sein , jebeufaHS aber weit schwerer, Finanz -
minister , der von früh bis Abends mit Schmutz be¬
worfen werde . Den hier Anwesenden brauche er nicht erst
zu erklären , daß man Schulden , die man gemacht habe , auch
bezahlen muffe. Die Militärvorlage sei bewilligt , aber nun
gelte er , das Geld zu schaffen . Ihm liege nichts an der
Popularität seiner Perso » , er verfechte die Interessen de»
Gemeinwohls und stehe im Dienste des Baterlandes . Diesem
galt schließlich sein Triuksprnch , und unmittelbar darauf
entfernte sich der Finanzminister . Versuche, ihn
znrückzuhalten , wehrte er mit der Erklärung ab , daß er noch
eine Kouserenz habe . Die anderen Minister bliebe » in der
Gesellschaft. Von den leitenden Persönlichkeiten deS Handels -
tages , welche die Gastgeber waren , wurde dieser Zwischenfall
sehr peinlich empfunden . E» soll ihnen im Verein mit Herrn
Michel gelungen sein, die berechtigte Verstimmung deS Finanz .
Ministers später zu beseitigen .

Tages - Rnndslha «.
Deutsches Reich .

* Die Stempelsteuer - Kommission lehnte eine
Generaldiskussion ab und beschloß eine Spezialdiskusston
iiuzwei Lesungen . Die Kommission nahm einen Steuer¬
satz an von eins von hundert für ittländische Aktien ,
Aktienantheilschein » u . s. w . Von der Regierung warm
anwesend Dr . Miquel , bayerische Finanzminister Dr .
v . Riedel , Staatssekretär PosadowSky und Direktor
im Reichsschatzamt Graf v . Aschenborn . — Der
StempelsteuelauSschuß nahm zu Tarifpost 1 b ein Amende¬
ment LingenS an , wonach mich ausländischen Aktien ,
welche im Jnlaude besessen werden , dem Steuersatz von
I V, vom Hundert unterliegen . Fortsetzung Montag .* Das württ . MilitärverordnungSblatt veröffentlicht
einen Erlaß des KriegsministerS , wonach künftig die
württembergischen , nach Preuße » kommandirten Offiziere ,
königliche Flügeladjutante » ausgenommen , preußische Uni¬
form tragen und nmgekehrt .

* Der Duellantrag deS Zentrums in der
bayerischen Abgeordnetenkammer lautet : Die
Regierung zu ersuchen , niit allen ihr zustehenden gesetz¬
lichen Mitteln , mit voller Kraft ihrer Autorität und im
Diszipliuarwege dahin z » wirken , daß dem insbesondere
auch im OffizierkorpS bestehende » , der Religion , der Moral
und den Strafgesetzen widersprechenden Duellunwesen Ein¬
halt gethan , insbesondere jene Eiurichtungen und Be -
stimmungen baldigst beseitigt werden , wonach denjenigen
Offiziersaspiranten , welche grundsätzlich den Zweikampf ab¬
lehnen , die Zulassung zum OsfizierSrange verweigert wird
und den Offizieren bei gewissen Ehrenhändeln nur die
Wahl zwischen Zweikampf und Austritt aus demOffijier -
korps bleibt .

* Der Cardiual - Erzbischof von Sevilla ist letzten
Freitag von Professor Bergmann glücklich operirt worden .
Es handelte sich um Beseitigung eines Geschwürs im Ge¬
sichte. Vo » dem Verlauf der Operation wurde die Re¬
gentin von Spanien , der Papst und die kirchlichen und
weltlichen Würdenträger in Spanien telegraphisch benach¬
richtigt . Zu der Operation war ans dem Drahtweg ans
Rom der päpstliche Segen eingetroffen .

* Der „ Schw . M .
" schreibt :

Die durch die Blätter gehende Meldung , der Reichstags -
abgeordnete Pflüger in Creglingen sei erkrankt und in eine
Heilanstalt verbracht worden , ist nicht richtig . Pflüger
litt vor Kurzem an Influenza . Zn seiner Erholnug war er
einige Zeit bei Verwandten in Calw , ist aber jetzt wieder in
seiner Heimath Creglingen und wird , wie gehofft wird , binnen
Kurzem auch wieder im Stand sei» , an den Sitzungen deS
Reichstags theilzunehmen .

* Ans der Wiener deutschen Botschaft wird be¬
stätigt , daß der Botschafter , Prinz Reuß , seine De¬
mission gegeben habe . Die Entscheidung auS Berlin ist

Kleine Zeitung .
Ein « Sommer -Aniform für Hfstziere der preußischen

Armee. Dieser Gedauke wird jetzt , wie wir erfahren haben ,
rn den zuständigen militärischen Kreisen ernstlich erwogen .
« » handelt sich um einen leichten I n t e r i m » r o ck von Pique
oder sonstigem weiße» Sommerstoffe der Art , wie ihn die
russischen Offiziere während der heißen Jahreszeit zu tragen
pflegen. Es bestand schon früher einmal die Absicht, eine
Erleichterung in der OffizierS -Uiiiformirung für den Sommer
« »znsühren ; allein nicht sowohl der strenge soldatische Geist
deS verdlichene» Kaisers Wilhelm , als vielmehr sein aurge -

f* a? et Widerwillen gegen Nachahmungen , namentlich russi¬
scher Einrichtungen , widersetzte sich gegen dieses Vorhaben .
Gegenwärtig scheint indeß der neu aufgenommene Gedanke
vroße Aussicht auf Verwirklichung zu haben , um so mehr ,
5" *l maßgebenden militärische » Kreisen große Unter¬
stützung findet . Ueberhaupt steht für die nächste Zeit in der
« uifoxmiruiia in der Armee » och manche Veränderung bevor .

.» in eifriger Heschäftsmanu . Vor einigen Tagen war
an einem Geschäft der Friedrichstraße zu Berlin ein ori -
S ? angeheftet , dessen Inhalt lautete : »Wegen»ugenblulllcher standesamtlicher Trauung geschloffen . In 20
Mmnten wieder geöffnet ! '

t» «Ir**** *** Nra«d auf dem Zöektausstelkuugrpkatze
»»« *£ **• (am 8 < &*•) wird noch berichtet : . Als da » Feuer

heftiger Wind . Da » Kasino war bald
fAn.n ü"** 0on ba nuS verbreiteten sich bis Flamme »

nach dem Peristyl und der Mustkhalle . Auch diese Ge -
*vüMeu völlig nieder . Hierauf fing das große Ge »

>ur Freie Künste , in welchem fich noch große Menge »

von Ausstellungsgegenständen beraubet! , Feuer . Bald brannte
«» an zwölf verschiedenen Stellen . Leider war nicht genug
Wasser zum Löschen da und Anfangs besaud fich nur eine
einzige Spritze in der Ausstellung . Später langten au » der
Stadt 40 Spritzen an . Eine ungeheure Menschenmenge schaute
der FrurrSbunst zu und hinderte nicht wenig die Löschmanu .
schäfte» . ES herrschte die äußerste Verwirrung . Die Menge
folgte der Feuerwehr mit den Spritzen in die brennenden Ge¬
bäude und die Polizei war ohnmächtiq . Während die Feuer¬
wehr mit dem Löschen beschäftigt war , entspann sich eine
Schlägerei zwischen Polizei und Volk , und die Polizei be¬
fürchtete mit Recht , daß die gefährlichen Elemente , welche sich
während der Ausstellung in Chicago zusammciigefunden haben ,
die Gelegenheit zu einer Plünderung benutze» möchten. Um Mitter -
nacht begann die Feuerwehr , der Flammen Herr zu werden .
Ein Feuerwehrmann hat sein Leben bei dem Brande verloren
und zwei wurden verwundet . Die meisten im Freie Künste -
Gebäude verbrannten Ausstellungsgegenstände sind aus¬
ländische . Wahrscheinlich ist übrigens der durch da» Waffer
aiigerichtete Schaden größer als der eigentliche Brandschaden .
Die französische, die belgische und die englische Abtheilnng
haben am Meisten durch Waffer gelitten , viele Kisten sind
allerdings auch stark angebraunt . Wegen der Schreiereien
der Zollbehörden ist die Verpackung mir langsam vor sich ge¬
gangen . Unter den zerstörten französischen Ausstellungsgegen¬
ständen sollen sich die Dore -Bronze -Vase , die Bronze - Statue
de » Mars , Gobelin » und ScvreS - Vasen , die von Bon Marche
ausgestellten Kleider und die Ausstellung französischer Bücher
befinden . Der französische Kommiffär schätzt den Verlnst auf
40,000 Dollar » ; der Schaden in der britischen Abtheilnng
soll nur 500 Doll . , der Verlust in der italienischen Sektion

’
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' noch nicht eingetroffen . Außer GesundheitKutHchten solli»
auch Versiimmunzen zwischen Reuß und Caprivi Ursache
des Rücktritts sein . In Adelskreisen wird verficheist,
Prinz Reuß scheide ungern von Wien ; ebenso wird dort
sein Scheiden in Hof - und Diplomatenkreisew lebhaft be¬
dauert . Offiziös wird die Demission ausschließlich mif
den ungünstigen Gesundheitszustand des Botschafters zv-

rückgeführt . Die Verstimmung deS deutschen Kaisers gegen
Reuß soll aus der Zeit der Anwesenheit BiSmarck » ta
Wie » datlren . Als Nachfolger wird der Gesandte Graf
Philipp zu Eulenburg in München genannt .

Ausland .
Frankreich. _

* Der Ministerrath ermächtigte den KriegSminkster »
General Mereier , in der Kammer einen Gesetzes *

Vorschlag eiuzubringen , durch welchen im Kriegsfälle
heimliche Mittheiluugen vermittelst Brieftauben
bestraft werden , sowie eine Gesetzvorlage , welche eine

Beschleunigung der Mobilmachung und Bereit -

stellliiig der Transportmittel im Kriegsfälle bezweckt.
* Bei den mit dem Torpedoboote „ Sarrazia

"

vorgenommenen Versuchen wurden durch einen Unfall am

Dampfkessel 7 Mann verletzt .
* Bis jetzt haben 80 Abgeordnete das Gnaden *

gesuch für Vaillant unterschrieben . — Vaillaut hat
die Berufung eingelegt . Am SamStag Nachmittag
einpstug er den Besuch seiner Maitreffe und seiner Tochter .
Für die letztere jwill die Herzogin von UzvS sorgen, . um

dadurch daS Andenken an ihren in Afttka gefallene « Sohn

zu eb' en .
England .

* Dem Bureau Reuter wird aus Buluwayo vom 6 .
Januar gemeldet , daß ein dort angekoinmener Eingeborener ,
der Augenzeuge des Todes Wilson und seiner Leut «

gewesen ist , Folgendes berichtet : Die Matabel « zogen
sich nach dem ersten Angriff zurück , erneuerten denselben
aber , nachdem fie die numerische Schwäche der Streitkräfte

Wilsons erkannt hatten . Die an Zahl bedeutend über¬

legenen Eingeborenen rückten immer weiter vor nur

drangen in das improvisirte Lager ein , wo sie alle

Engländer tödtete » und die Leichen derselben aus¬

plünderte » . Gefallen sind Wilson , 5 Kapitäne , 2 Lieute¬

nants , 4 Sergeanten , 2 Korporale und 20 Soldaten .
* Der „ Times

" wird ans Mozambique gemeldet ,

daß der Reichskommissar für das britische Ryassalaud ,
Johnston , mit einer Abtheilnng Sikhs und zwei Kanonen¬

booten die befestigte Stellung des mächtigen Häuptling »

und Sklavenhändlers Makanjira ani nordöstlichen
Ufer des NyassaseeS angegriffen und erobert hat . ES ist

ein Fort an Stelle der Befestigungen Makanjiras , der seit
vielen Jahren den Sklavenhandel an einem wichtigen Mittel¬

punkte desselben leitete , errichtet worden . Drei Sikhs

wurde » getödtet und neun verwundet . Zahlreiche Sklaven
wurden befreit .

Jtatte «.
* Ein Erlaß untersagt die Einfuhr aller Feuer¬

waffen in Sizilien und fordert die Einwohner aus ,
ihre Waffen bei der Polizoibehörde zu hinterlegen . Die

bisherigen Waffeupäffe werden für ungültig erklärt ; sie
werden jedoch eventuell unter Berücksichtigung der Persön¬
lichkeiten und Verhältnisse erueirert . Die Üebertretungen
des Waffenverbots werden mit sechSmonatlichem bis zwei¬

jährigem Gefängniß bestraft . Die hinterlegten Waffen
werden seinerzeit kostenlos znrückgestellt .

Nutzlos»- .
* Der „ Regierungsbote " meldet : „In dem kaiserlichen

Erlaß aiiläßlich der Verleihung de» Andreas -Ordens an
den Minister von GierS heißt «S : „ Seitdem Sie Ihre

noch weniger betragen . Gänzlich unbeschädigt bliebrn die Ab¬
theilungen Dentschland » , Rußlands , Dänemarcks . Spanien »
und Oesterreich » . Nach einer Version sollen di« gelammten
Verluste der Versicherungsgesellschaften 750,000 Doll , be¬
tragen , während der Schaden der Aussteller ans 300,000 Toll ,
geschätzt wird . Der französische Kommiffär , welcher schon
früher gegen die Verminderung der Zahl der Wächter und
Feuerwehrleute protestirt hatte , wird gegen die Stadt Chicago
auf Schadenersatz klagen .

--- Arigiuak -Wittyeikungen über Alarinewesea .
1 . DieReichsmarine . Der Ausschuß der deutsche » Kolonial -
Gesellschaft hat eine Petition an den Reichstag gerichtet, welch «
den Bau neuer Kreuzerkorvette » zum ouSglebigersn Schutze
der deutsche» Kolonialgebiet « befürwortet . 2 . Die HandelS -
mari n e . Die statistischen Ausweise über die Handelsmarine
der Welt ergeben für da» abgelaufene Jahrein für Deutsch -
l a n d überaus intereffanteS und günstiger Bild . Deutschland
besitzt darnach die größte Rhederei der Erd « im Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen . Mit 38 Dampfern und
einem Tonnengehalt von mehr als 242 .000 Rrg . -To . über¬
trifft der Norddeutsche Lloyd die größte englische Rhederei
(keninouiar and Oriental Co .) um mehr als 20,000 Tonnen .
DaS Schiffsmaterial de» Norddeutschen Lloyd ist fast durchweg
ganz neu , seine Schnelldampferflotte ist mehr ai » doppelt so
groß wie die in der Tabelle nächstfolgende (einer französische »
Gesellschaft ) . Die Zahl der betriebenen Linien (22) , von denen
allein » 6 nach Nord - Amerika obgefertigt werde», ist die größt «
aller bestehenden Gesellschaften . Die von den Dampfern de»
Norddeutsche » Lloyd jährlich durchlaufene Distanz beträgt fast
3 Millionen englische Meilen oder rund ISlmal den Um¬
fang der Erde .



Sette 4. Badische PressL m m
verantwortiinclSvolle Stellung zur Leitung des Ministeriums
de» Auswärtigen eingenommen, erweisen sie unseren An-
Wtm über die Aufrechterhaltung der freundschaftlichen
Waschungen zu de» « deren Mächten jede mögliche Unter-

-tti< ? * Spanien .
* Vei Barcelona , tu dem nahen Dorfe San Feuliu,

Wh di« Gendarmerie in einer Höhle am Strande einen
«rohen Topf, enthaltend 10 Dynamitpatronen nnd
12 Rollen Lunten . Zufolge den Geständnissen des einge -
kerkerten Anarchisten Jose Codina bestehen dort noch wei -

»tere ähnliche Niederlagen von Sprengstoffen . Der Kriegs -
rath zur Aburtheilung der Anarchisten wird Anfang
Februar zusawmentreten . Man hofft, daß iuzwischen die
Leberweisung Salvador» nach hier möglich sein werde.
4* Auzeigepflicht der Unternehmer von

Bersicherungsgeschäften.
Der . Bad . Korresp . " zufolge beabsichtigt die Gr . Re.

«sierung durch Verordnung den Unternehmern von Ver -
jicherungSgeschäften bi « Verpflichtung zur An¬
zug « oufzuerlegen und beantragt in dem Gesetzesentwurf ,
die AbSndsniiig und Ergänzung de» Polizeistrafgesehbuche »
vom 31 . Oktober 1863 betr. , daß die Unterlaffung der An-
geige mit Straf « bedroht werde .

Für den Geschäftsbetrieb solcher Unternehmungen im
Weiteren Sinn de» Worte«, worunter Leibrenten- , Pension» . ,
Aussteuer. , sowie all« jene Berficherung»austalten zu verstehe»
sind, welche für den Fall der Erreichung «iue » gewissen Alter»
»der für de» Fall de» Tode » di» Zahlung eine« Kapitale» zu¬
tage», gilt zur Zeit noch da» Landergesetz . In dem Groß -
Herzogthu », Bade» besteht aber weder eine GeuehmigungS -
no -o eine Anzeigepfticht für die Unternehmer derartiger An-
sialtcn. Die Großh . Regierung hatte voraussichtlich schon
früher in öffentlichem Interesse vorbeugende Maßregeln zum
Eckntz der Versicherungsnehmerergriffen , wenn nicht allge -
Mein ein Reichsgesetz über das Bersicherungswesen , das nach
Art . 4 Ziff. 1 der Reichsverkassnng erlasse» werden kann , er»
wartet worden wäre. Die LebenSversicherungsanstalten ge -
Winnen in Deutschland mit Recht fortwährend au Ausdehnung.
Der Tod eines Familienvater« vupirfacht häufig den Hinter¬
bliebenen empfindliche pekuniäre Nachtheile . Die Lebensver -
ficherung gelvührt dagegen dem Familienvater die Möglichkeit ,
noch über sein Leben hinaus der Familie seine Thütigkeit
fruchtbringend zu machen , indem er aus seinem Erwerb Bei¬
träge während der Lebenszeit oder innerhalb einer bestimmten
Frist zahlt und dadurch leineit Angehörigenein Kapital hinter,
lasse» kann , das sie vor Noib und Elend bewahrt, j Ein sehr
beträchtlicher Theil des VolksvermögenS ist deshalb bei Lebeus -
dersicherungsanstalten angelegt. >

Nirgends aber ist eine wiribjchaftliche und rechtliche Un -
ficherheit gemeinschädlicher, als aus einem Gebiete , welche » die
ferne Zukunft i» Berrchninig zieht . Me verderblich und
schrecklich muß die Enttäuschung auf eine Familie swirken,
welche lauge Jahre hindurch müh am ersparte Prämien gezahlt
hat und dennoch schließlich um ihre Hoffnungen betrogen
Wird .

Ganz allgemein , bei Anstalten und Versicherungsnehmern,wird deshalb Klage geführt, daß es noch immer in Deütsch -
»and an einem zeitgemäße » VerficherungSgeseh fehlt . Für
Aktiengesellschaften enthätt zwar da » Handelsrecht und iuSbe -
fondere bas ReichLgesetz vom 18 . Juli 1834 einige wichtige
beschränkende Vorschriften . Die Versicherung aus Gegenseitig ,
knt dagegen entbehrt genauer gesetzlicher Bestimmungen und
Zwar ist sie , wenn sie nicht gut verwaltet ist, besonders gefähr¬
lich. weil hier die Sicherheit durch daö Aktienkapital fehlt
« uv der Versicherungsnehmer unter Umstünden selbst als Un»
teruehmer haftet. Zur reichsgesetzlichen Regelung ist
»der das Versicherungswesen deshalb ganz besonders
geeignet, weil alle größeren Gesellschaften ihre Thütigkeit
über dar Gebiet des ei,seinen Staate » hinauserftrecke »
und eine gleichmäßige Belmudlung ihrer Geschäfte

^wünschen müffen , sodann aber auch, weil nur ein größere«
Staatswesen die Siurichtungeu schaffen kann , welch« für eine

.wirksame Staatrankficht nüthig find. Die Kommission der'«Ersten Kammer, welcher der Gesetzentwurf zur Prüfung zu -
Hkgangen ist , und Namen« derselben der Berichterstatter Land-
gerichtsprüsideut Kamm glaubt deshalb die hier gegebene Ver¬
anlassung benützen zu dürfen, um die Großh . Regierung zu
bitten , nachKräfteuaufdie Erlassung eine » Reich » -
versicherungsgesctzes hi » zuwirken . Je länger , desto
dringender wird dieses Bedürfniß . Gegen jeden Schaden
kann ja da» Gesetz deu Staatsbürger nicht schütze» ; aber die
Staatsgewalt ist zur Gewährung diese » Schutze» wenigsten »
in so weit berufen, al« die Gefahren in der Unzulänglichkeit
bestehender Bestimmungen beruhen und der Staatsbürger sich
hnrch Borficht nicht selbst schützen kann .

Der preußische Staat Hot im Laufe der letzten Jahre den
jDeg partikularrechtlicher Regelung de« Versicherungswesens
Geschritten , indem geuane , eingehende Ministerialderordnuiige»
«tlafjcn wurden. Eine solche Staatsaufsicht , lvelche besondere ,
swrfichernogstechnisch geschulte Organe vorauSsctzt , ist, wie wir
stören , für Baden nicht vorgesehen . Sin dringende» Bedürfniß
feie»» scheint auch deßhalb nicht vorhanden zu sein, well wohl
für alle Gesellschaften , die in Baden arbeiten, die Zulassung
in Preußen Lebeusbednrfniß ist . die Ueberwachung in Preußen
fl |p mittelbar auch für Baden wirkt.

Di» badisch« Staatsaufsicht wird sich hiernach wesentlich
auf di« in Preußen nicht zngelaffeiie » Gesellschaften erstrecken.
Di » Großh . Regierung hofft , auch hier besondere Einrich-
taugen , gefährliche Auswüchse wirksam bekämpfen zu kömie» .
Oie hat hiernach von einem GenehmigungSzwang Umgang ge»
vommeu und glaubt mit einer Auzeigepflicht ausreiche » zu
können . Auch die Kommission der Ersten Kammer fglaubt,
daß de» wichtigsten vorhandenen Mißständen abgeholfen wer-
den tamu wenn sich die Großh. Regieruna da» Recht vorbe»

bält , bestimmte Nachweis,lügen bei Neugründiliigen und bei
dem Betrieb bestehender Gesellschaften besonders hinsichtlich der
genügenden Fundirung und der persönlichen Zuverlässigkeit
der Unternehmer zu verlange» . Daß bei Nichtbefolgung der
getroffenen Anordnungen Strafe eintreten kann , erachtet die
Kommission für gerechtfertigt . Die rechtliche Unsicherheit de-
steht freilich bis zur Erlaffung eine» Reichsgesetzes fort . Der
Unterlaffung der Anzeige steht es gleich, wein , nach erfolgter
Anzeige ein Betrieb fortgesetzt wird, ohne daß die vorgesibrie -
benen Nachweise e,bracht werden oder ohne daß die e,folgte
Untersagung de« Betriebes berücksichtigt wird.

Das Gesetz findet » »zweifelhaft Anwendung sowohl bei
denjenigen Unternehmungen, deren Zentralverwaltung de»
Sitz in dem Großherzogthum Baden hat, als bei denen ,
welch « durch Agenten vertreten sind . Unter denjenigen , welche
VersicherungSgefchäfte betreibe » , versteht der Gesetzentwurf nicht
bloß die oberste» Leiter, die Direktoren, sondern auch die
Agenten, welche gleichfalls verantwortlich sind für die Be-
folgung der bestehenden Verordnung . Die Kommission schlägt
vor, diesem Umstand dadurch Ausdruck zu geben , daß hinter
dem Worte . Centralbehörde" in Abs. 2 des Gesetzentwurfs
die Worte : » gegen ihn " gestrichen werden. Es wird damit
ausgesprochen , daß auch der Agent, nicht bloß der Unter-
»ehmer , strafbar ist, wen » er wissentlich einer gegebene» Ver¬
ordnung zuwiderhandelt.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königl. Hoheit der Großherzog haben sich

unter dem 29 . Dezember v . I . gnädigst bewogen gesunde » ,
dem Königlich Preußischen Geheimen Oberregierungs'rath
S p i n o l a , Direktor der Charitä in Berlin , das Komma » -
deurkreuz 2 . Klaffe HöchstihreS Orden» vom Zähringer Löwen
zu verleiden .

Seine Königl. Hoheit der Großherzog haben unter
dem 21 . Dezember 1893 gnädigst geruht, den Privatdozeutei,
Dr . R . Braun « in Marburg zum ordentlichen Professor
der Mineralogie und Geologie au der Techuische» Hochschule
i » Karlsruhe zu ernenuen.

Seine Königl. Hoheit der Grobherzog habe» unter 'm
5 . Januar d . I . gnädigst geruht , den Professor Joh . Jakob
Richter am Gymnasium zu Lörrach an dasjenige zu Baden
» ud den Professor Julius Gutersohn an der Oberrealschule
zu Karlsruhe a » da» Gymnasium zu Lörrach, beide in gleicher
Eigeuschast, zu versehen .

Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben unterm
3l . Dezember 1893 gnädigst geruht , den BezirkSassiftenzarzt
Dr . Wilhelm Stark in Gengenbach zum Bezirksarzt in
Staufeu zu ernennen.

Seine Königl. Hoheit der Großherzoy haben unter ' »,
5 . Januar d . I . gnädigst geruht, den Freiherrn Johann
Ferdinand von Bodnian auf Lorettohof zum stellvertre¬
tenden Präsidenten des LandwirthschaftSrathes für die Dauer
der Jahre 1894 — 1898 zu ernenne» .

Ans Baden.
A Die Vorbereitungen für die diesjährige (3 .) Tagung

deS Badischen LandwirthschaftSrathes sind bereits
aufgeuommeii . Der Präsident des LandwirthschaftSrathes hat
au sämmtliche 34 Mitglieder desselben ein Rundschreiben ge >
richtet, in welchem er jene Herr «» , welche Anträge zur Tage«,
ordnung zu stellen wünsche» , oder bereit sind , Referate zu
überuehmen , um dahingehende Mittheilung bis Ende Januar
ersucht.

Badische Chronik .
* Karlsruhe, 15 . Jan . S . K . H . der Groß Herzog

haben sich gnädigst bewogen gefunden , den Theilhabern der
Schaumweinfabrik Blankenhorn und Comp , in Müllheim,
nämlich Hermann Blankenhorn fr . und Karl Burck -
hardt von Basel, das erbetene Prädikat . Hoflieferanten" zu
verleihen .

V Ans Jade « , 14. Jan . Zur Taba ksteuerfrage
erhält die . Krchg. Ztg . " von fachmännischer Seite folgende
insofern doppelt interessante Zuschrift, als darin auf eine bis¬
her nur wenig bekannte demerkenswerthe Thatfache hingewiefen
wirdch,Angesichts der nunmehr begonnenen Verhandlungen über
d« Tadakfadrikatsteuer dürfte eS wohl von allgemeinem Jnter -
effe fei» , daß nach Ausweis der amtlichen Statistik der Tabak¬
bau in Baden unter der Herrschaft der bisherigen Bestim¬
mungsart nicht zurückgegangen , sondern von 579 480 Ar in
1879 auf 586121 Ar in 1893 gestiegen ist . Am meisten hat
der Anbau in jene» Gegenden zugenommen , welche Umblatt»
tabake von guter Qualität produziren, nämlich in den Bezirken
Acheru von 23 861 Ar auf 82 082 Ar, Baden von 1392 Ar
auf 16217 Ar . Bruchsal von 29134 Ar auf 39 565 Ar,
Lahr von 58 500 Ar auf 89 500 Ar , Offenburg von 23 000
Ar auf 52000 Ar. Sinsheim von 11000 Ar auf 39 000 Ar.
Diese Zahlen beweisen, daß dort, wo guter Cigarrentadak ge -
baut wird, der Anbau trotz der angeblich zu geringen Zoll-
schutze« bedeutend steigt , während allerdings in solchen Gegenden ,
wo der Boden durch Abtrittdünger und durch zu lange br»
triebenen Anbau degenerirt ist , zurückgeht , nämlich im Bezirk
Heidelberg von 69 734 Ar in 1879 auf 25 871 Ar in 1893,
Mannheim von 131 732 Ar auf 72160 Ar , Schwetzingen von
172 750 Ar auf 67 287 Ar . So lauge also die Regierung
keine Drittel zur gründlichen Berbefferung des verpfuhlten
Boden « auzugeben weiß , wird auch ein erhöhter Zollschutz
diese » Distrikten nichts nützen , deren Gewächs eben für die
deutsche Cigareensabrikationabsolut unbrauchbar geworden ist. "

-e . Langeufleinöach ( A . Durlach) , 14. Jan . Die
Influenza verschont auch bei un« säst kein HauS ; doch ist
der Verlauf meist gutartig .' * Mannheim , 14. Jan . Der Verein für Feuer»
bestattung Manuheim -LudwigShafen fordert feine Mitglieder
und Freunde der Sache zur Unterzeichnung einer Petition an
den Reichstag auf. Der Schlußsatz dieser Petition lautet :
» Hoher Reichstag wolle bei der Berathung des Gesetzentwurf »

betreffend die Verhütung gemeingefährlicher Krankheiten Ab,
änderuiigen dahin beschließen, daß durch da» Gesetz die Er»
bauung und Inbetriebsetzung von Krematorien sowie die
fakultative Feuerbestattung gewährleistet wird . "

tztz Ladenburg , 14 . Jan . Gestern Vormittag , während
ein Biertührer der Graf Oberndorff'fchen Brauerei in Edingen
mit dem leeren Fuhrwerk von Ladenburg nach Reckarhans«,
über de» zugefrorene » Neckar fahren wollt- , brach da« Pferd
in das Eis ein nnd ertrank. Der Fuhrmann kam glücklieh «»,
weise davon .

* Keidelberg , 18. Jan . Beider gestern vorgeno,» menen
Wahl der StadtverordnetenauSderKlaffederRiederK ,
besteuerten siegte die von der Wahlkommisston vorgelchlage «
Liste mit großer Mehrheit. Die Wahlbetheiligung war nur
gering . Von 2923 Wahlberechtigten haben 847 abgestinnnt.
Bei der letzten Wahl im Jahre 1891 waren 1151 Wähler
« schienen . Damals hatte die Liste der Sozialdemokraten 242
Stimmen erhalten.

6 . Keikigsireuzsteiaach (A . Heidelberg), 14 . Jan . Da»
Gesuch um Genehmigung zur Errichtung einer Apo¬
theke in Heiligkreuzsteinach ist mit 984 Unterschriften von s
HaushaltungSvorständeu versehen an Großh . Bezirksamt
Heidelberg mit der Bitte um empfehlende Vorlage an hohe»
Ministerium abgegangen .!

S Pforzheim , 12. Jan . Nach neunmonatlicher Ab«
Wesenheit ist Herr Musikdirektor Ruscheweyh , der Leiter
der deutschen Militärkapelle auf der Chicago « Weltausstellung,
wieder hierher znrückgekehrt. Schon bei seiner Ankunft
wurde ihm auf dem Bahnhöfe «in herzlicher Empfang bereitet
und gestern Abend fand ihm zu Ehren ein Festbankett in der
alten Keppelri statt . In der Erwiderung eines Toaste» be¬
merkte Herr Ruscheweyh : So groß die Erfolge auch in Amerika
gewesen seien, so müffe er doch bekeniien , daß der Willkomm »
gruß , den er hier gefunden , ihm höher steh« als diese. Jetzt
gehöre er wieder der Feuerwehrkapelle a» und ihr gelte nach
wie vor sein ganze » Wirke » und Streben . Diese Worte wurde»
mit stürmischem Beifall begrüßt.

* Maden , 14 . Jan . Der Vorstand de« WirthSvereinS
Baden und Umgebung , Herr Camill Rößler , übergab dem
ReichStagsabgeordneten für den 8 . badischen Reichstagswahl»
kreis , Herrn Geistliche» Rath Lender i» Sasbach , eine ,» it
225 Unterschriften von Wirthen der Stadt Baden und Um¬
gebung versehene Petition gegen di« geplante Reich Sw ein¬
steuer . Herr Lender sagte in liebenswürdigster Mise zu»
die Petition zu unterstützen . — Das International «
Ren „ - Komitee beschloß, da« Reuiiprograuim für 1894
nach de», von dem Fürsten von Fürsteuberg Namen» der
technische, , Kommission vorgelegten Entwurf umzugestalten nn»
die Gesammtsumme der Rennpreisr von 200,000 Mark auf
336,000 Mk . zu erhöhen .

—g. Anstatt , 14 . Jan . Heute Nachmittag 3 Uhr fand
im Rathhanssaal eine stark besuchte Versau»mluilg statt»
welche zu dem Bahnprojekt KarlSruhe - Straßdur «
Stellung nahm . Anwesend waren Vertreter des Eiseubahn-
reform -Vereins Karlsruhe (Herren Professor Dr . Böhtlingk
und Rechtsanwalt Frühauf ) , die Bürgermeister der intereffirte»
Gemeinden , ferner die Laudtagsabgeordnete» OberamtSrickter
Engelbert von Heidelberg . Kaufmann Reichert von
Baden und Prof . Heim bürg er von Karlsruhe , schließlich
Gemeinderäthe , BürgerauSschußmitglieder »»d Vertreter der
Presst. Die Versammlung „ahm einen für die Sache gün¬
stige » Verlauf und werden wir über dieselbe morgen in eine»
eingehenden Referat berichten .

* Anstatt , 14. Jan . Der ueue hiesig« Bahnhof wird mit
elektrischem Lichte versehen werden . Die Eisenbadii-
bauverwaltnng hat bereits die Arbeit - » für Herstellung einer
Wechselstromanlage zur elektrische» B >leuchtung der Bahndöf«
in OoS . Baden und Rastatt zur Vergebung ausgeschriede, !.
Mit dem Bahnhofbau selbst und der neuen Bahnlinie Karls »
ruhe - Röschwoog wird bei Eintritt gelinder Witterung begonnen
und die Ausführung auf's Eifrigste betrieben.

$ Httena « (A . Rastatt ) . 8 . Jan . Der hiesige Bete »
rau engesangverein beging vorletzten Samstag im Saal «
des Gasthanse « zum Strauß seine diesjährige Weihnachtsfeier»
die bei zahlreicher Betheiligung einen würdigen Verlauf nahm.
Nachdem der Sängerchor als Einleitung der Feier rin ent¬
sprechendes, gut geschultes Lied vorgetragen, hieß der zweite
Vorstand des Verein», Herr Valentin Merkel , die zahlreich
erschienene» Gäste herzlich willkommen . Ein herrlich strahlen¬
der Christbaum war aufgestellt . Durch die Sänger wurden
komische und Gesangsvorträge gehalten. Nur zu rasch ver¬
striche, die Stunden bei amüsanten Abends.

A Lahr , 14. Jan . Die Lotterie - Kommission de»
Schwarzwald- Vereins, Sektion Lahr , theilt unS mit, daß die Zieh¬
ung der zu Gunsten der Ruine HohengeroldSeck veranstaltete»
Lotterie verschoben werden mußte , da über deu Verkauf der
Loose noch keine genügend « Uebersichl gewonnen sei . Wir
werde» an dieser Stelle und im Annoncentheil de» spätere»
Termin bekannt geben.

* Hffenburg , 14. Jan . In dem Fall wegen de« hiesig«»
Postdiebstahls fanden gestern weitere Verhaftungen in Straß »
bürg statt, und zwar wurde der Gypfer Philipp Müller
von hier und die Kunstreiterin Agatha Kiefer , beide in der
Wohnung der Letzteren zu Straßburg festgenommen . Müklsr
soll einen Theil der Wechsel im Besitz gehabt haben. Beid«
wurden gestern Abend hierher gebracht .

r . Areibnrg , 13. Jan . Soeben» Vormittag » 9 Uhr»
erfahren wir , daß in dem gestern Abend um 9 Uhr hier ab»
gegangenen Zuge nach Basel und zwar zwischen Jstein und
Efringen ein von hier weiter reisender Geschäftsreisender von
einem Mitfahrendeu erschossen worden ist . Der Thät«
ist verhaftet. Der Ermordete ist der Schreiner Winzi au»
Winterthur .

Au» Lörrach werden über den Mord folgende Einzel¬
heiten berichtet : Der Mord geschah am Eingang de»
Tunnel « bei Jstein . Der Wagenwärter hörte einen Schrei »
kan, von seinem Sitz in« Couper herab, sah den Ermordete»
zusammenfinken , faßte den Thäter an der Gurgel und hielt
ihn fo lange fest, bi« der Zug den Tunnel verlisß. De«



Kr. 18._
60 Jahre alt , heißt ßotenj Scheublr und ist au»

Gmeten , Amt Waldshut , gebürtig. Er ist Vater von sieben
hindern und kam direkt au« Amerika , stieg , ehe der Zug sich
bin, Tu an et nahte, in da« Coupee 3 . Klaffe ein und soll sei»
« nstr mit drei Schüsse» getödtet habe» . Der Wagen wurde
i» SeopoldShsh« ausrangirt und der Mörder per Wagen um
2 Wr Rächt « « iS hiesige Kefängniß durch die Gendarmerie

«naeliefert . Heute früh begab sich die gerichtliche Kommission
»>» Leopoldehöhe, um die Obduktion voizimebmeu. der auch
z, , Mürber beiwohnen muhte. Der oben ernävnte Zug 79
tPirjvneuzugl kommt in Basel um II Uhr 43 Min . an.

» L- rrach, 14. Ja » . Da « Reichs Postamt hat seine
Oenei^ lyeit zu erkennen gegeben, in Lörrach bei genügender
Betheiligung ein« Stadt - Fernsprecheinrichtung ins Lebe» zn
msen « d dieselbe mit der Stadt -Fernsprechanlage in Basel
purch eine Leitung in Verbindung zn setzen .

< Kkeiulaufenburg , 14 . Jan . Gestern Abend ver¬
anstaltete der hiesige Militärverein im Gasthause zum
. Laufe» ' «ine Abfchiedsfeier zu Ehren des langjährcn , nach
Singen versetzten Dtitgliedes , Postenführer Keller . Auch

viele andere Einwohner nahmen daran theil. Der
Scheidende hat sich um den Verein sehr verdient gemacht , und
galt «S, zu beweisen , daß dieser die Verdienste seiner Mit¬
glieder zu würdigen wußte. Nur zu schnell verschwanden die
Stunden bei «emüthlicher Unterhaltung ; dem Scheidenden
aber rustn wir hiermit ein Lebewohl zu .• Wakdshut , 14. Jan . Eine größere Anzahl von Ge-
»einde» der Amtsbezirke Bvnndorf , Neustadt und Waldshut
ist , wie schon in früheren Jahren , so auch neuerdings wieder
bei der großh . Ztaatsregierung und de » beide» Kammern der
badische « Landstände dahin vorstellig geworden : es möchte zur
Aufhaltung des aus der Abgeschiedenheit jener Orte erklärlichen
«nthichaftlichen Rückganges derselben eine Bahnverbindung
«it der Außenwelt für sie geschaffen und zu dem Zweck die
Hölleuthalbahn von Neustadt über Lenzkirch , Boundorf ,
nach Weizen weitergebaut werden. Um die Bedeutung und
Stabilität dieser Linie zu erhöhen , möchten dann noch mit
der Schweiz wegen der Ausführung des Staatsvertrags vom
31 . Mai 4875 , betr. den Bau einer Bahn von Stühlingen
uach Beringen , Verhandlungen angeknüpft werden . Nachdem
die hiesige Handelskam hi «"; in Anerkennung der Berechtigung
dieser Wünsche schon vor zwei Jahre » in Eingaben an das
großh. Finanzministerium, wie an die beiden Kammern der
badisch« , Laudstände sich den Gesuchstellern augeschloffen hatte,
bat sich auch diesmal wieder einer au« Intereffenkreifen an
fit gelangte» bezüglich? ,, Anregung gern Folge gegeben .** Mruunaderu (A . Bonndorf), 14. Ja » . Zu de »
billigen glücklichen Gemeinden unseres Amtsbezirkes, welche
zur Deckung ihrer Gemeindebednrsniffe keine Umlagen zu er-
htden brauche» , kann sich jetzt auch dir hiesige zählen , indem
bei Aufstellung des Voranschlages die in viele» Gemeinden so
Wge » Umlagen als nicht mehr . zeitgemäß " ab schafft wer -
A* konnte » . Auch Schulgeld wird künftig nicht mehr erho¬
ben, so daß der Unterricht vollständig frei ist.

S Müsingen (A . Konstanz ) . 13 . Jan . Gestern Mittag
berunglückte Julius Meier von Gailingen in Folge eines auf
»hu fallenden Baumstammes derart , daß er in Folge Schädel -« uchr noch am gleichen Abend gestorben ist. Er hinterläßt
e»u Familie mit drei unmündigen Kinder» . Als allgemein
^ Er

^
Mann wird er sehr bedauert.

Aus den Nachbarländern .
1 ' a Stuttgart , 13 . Jan . Der Orientexpreßzug e n t *

deute früh bei Asperg in Folge eines Zusammen-
J

*« * mit einem Giiterzuge. Es herrschte dichter Nebel .
Mthrere Wagen wurden beschädigt ; Personen aber nicht ver-
cht. Die Strecke blieb «bis Nachmittags gesperrt ; der Ber -

über Vaihingen. Der Materialschaden ist bedeutend

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 15 . Jan .

H - der Großherzog nahm Samstag
mittag verschiedene Vorträge , sowie die Meldung der » ach -

rr nJ) ‘en ßföäiere entgegen : des Lieutenants zur See Fuchs,
« *^ üiierlieiitenantS von Hugo im 1 . Badischen Leib -

nadier -Regiment Nr . 109, bisher im Infanterie -Regimen!
lina^ ^ ^ 'Rhetz (3 Haniwver' schen) Nr . 79 und des Sekonde -
^
" ma«ntr Grafen von Büdingen im 1 . Großh . Hessischen

^ « « -(Leibgarde .Megiment Nr . 115 . Darnach einfing
^ Mderselbe den Hofjägermeister Freiherrn von Schilling,
^ smutags besuchten Ihre König ! . Hoheiten der Großherzog
Strnk

"
- vv ^derzogin den Professor Schönleder und Fräulein

in Ml < s°wie die Professoren Klaus Pieper n »d Keller
die »

"̂
, Kellers . Hierauf hörte S . K . H . der Großherzog

tato*
°
<4 Geheimeraths von Regenauer , des Geheime -
» recherrn von Ungern- Sternberg und des LegationS-

Freiherrn von Babo.
»»» » Mittheikungen aus -er Sladlrathssihung
du«rnn . ■ *'. ®*e ®«*i« albiteftiou bet bad . Staatseisen -

e‘n *^r zugegangenes, die Maxauer Schisf -
Aeton . ,

°" " ^ nde» Schreiben der Direktion der Pfälzer
-SnhtaL« 1

!! ^ d . M . folgenden Inhalts zur Kenntniß mit :
dirrttinn^ E" Rh . , den 5 . Jan . 1894 . An die General -
Dhn k,, "kV großh . Bad . Staatseisenbahnen in Karlsruhe :
Apev-, k **«8 Verkehrs über die Schiffbrücken bei

« Eehörd » » ^r asaK *u Folge Eisgangs haben wir verehrl.
Jtem 2o dereits Kenntniß gegeben . Mit unserer Zuschrift
a« lbW haben wir ergebenst mitgetheilt, daß

r ÄMk
" Pa’M die Schiffbrücke in Maxau in großer Ge -

sSu <*. ' durch einen Eisstoß größtentheil» zerstört zu wer-
. Erwartete , äußerst glückliche Berhältniffe beim

«m ? find wir dennoch mit einem verhältniß -
i*>ßera»wnk

"?-̂ ®^ den davon gekommen. In Folge bei
®^ »d i,i l '

1
c

"Adrigen Wafferstandes, welcher den tiefsten' dp, Jahrhundert nahezu erreicht hat , und bei
M - k: * ^ " Eintritt starker Kälte ist bei dem jetzigen Ei«>
Utl * für den Bestand der beiden Schiffbrücken zu

zu Speyer noch größer als im vorigen Jahre .

_ Badische Presse.
Bei der Schiffbrücke zu Speyer konnten gestern bei ange¬
strengtester Arbeit und Verwendung eines Dampfbootes »ur
zwei Durchlaßjoche in, Hafen geborgen werden . Zwei Joche
wurden vom Eis abgerissen und find am bad. Ufer festgelegt
worden. Heute soll versucht werden , das bayerische Landjoch
mit dem Abspreizponton zu bergen . Der übrige Theil der
Brücke (6 Joche ) sitzt derart auf der Kiesbank auf, daß er
z . Zt . unmöglich fortgebrocht werden kann . Wenn wie im
vorige » J » hre da« Eis sich so günstig st - IIt, daß an der Schiff¬
brücke freie« Wasser und zugleich ei » Aufstau entstebt , welcher
die schiffe vom Grund abhedt , so uiäre ei» Bergen der Joche
ermöglicht , anderfalls ist die Brücke sehr gefährdet und müßte
der Oberban

^abgetrage» werde» , um so viel als möglich zuretten. Die Schiffbrücke bei Maxau ist in noch höherem Grade
i » Gefahr, wie im vorigen Jahre . Hier liegt die Kiesbank
bis zu 1,50 Meter über dem Wasserspiegel und ist der größte
Theil der Schiffe fast im Kiese eingefroren , so daß dieselben
nicht bewegt werden können. Unser technischer Referent war
gestern an Ort und Stelle . Es konnten im Ganzen nur zwei
Joche geborgen und sollte gestern Abend noch dar bad . Land¬
joch in den Hafen gebracht werden . Der ganze übrige Theil
konnte nicht mehr fortgebracht werden . Der Wafferstand be-
trug gestern 1,68 Meter Maxauer Pegel. Beim vorjährigen
Eisgang hatten wir noch 1,88 Meter Pegelstand, also noch
0,20 Meter Wasser mehr . Der Hafen in bayer. Maxau ist
nicht mehr zu erreichen , da sich dort da- Eis vor dem Hafen
bereits gestellt hat. Es ist nunmehr Auftrag ertheilt,
wenn sich daS Eis im Thalweg stellen sollte, sofort mit dem
Abmontiren und Beseitigen deS Oberbaues auf dem stehen
gebliebenen Theil der Brücke zu beginnen , damit bei dem zu
befürchtenden Eisstoß wenigstens ei » Theil des Brückenmate -
rialr gerettet werde» kann . Wir beehren uns verehrl. Gene-
raldirektio» hievon Kenntniß zu geben mit dem Bemerke » ,
daß wir bestrebt sind , das Möglichste zur Abwendung von
Beschädigungen der gefährdeten Brücken zu thun . Die Direk¬
tion der Pfälzischen Eisenbahnen : gez . Lavale. " Nach Mit¬
theilung des Vorstandes de« Tiefbauamtes, der im Auftrag
des Stadtraths an Ort und Stelle von der Sachlage Einsicht
genommen hat , besteht zur Zeit für die Brücke keine Gefahr
in Folge des EisstoßeS . Der Rhein ist ziemlich eisfrei und
sollte die Brücke am Samstag . 13 . d . M . wieder hergestellt
werden . Nur wenn , bevor die im Kies eiugefroreneu Schiffe
von Ei« gelöst sind, Hochwasser oder nochmaliger Eisstoß ein -
treten sollte, ist dieser Theil der Brücke gefährdet . — Das
vom städt. Gaswerk unterhaltene Ausstellung« - und Verkaufs»
lokal von Gasapparate » zu Koch » und Heizzwecke » wird von
der Kaiserpassage nach dem FriedrichSplah (früheres Lokal der
Reichsbank ) verlegt. — In der Pfingstwoch « dieses Jahre «
wird der deutsche Neuphilologentag in hiefiger
Stadt tagen. Zur Begrüßungsfeier und zur Abhaltung eines
Bankets wird der Festhallesaal am 14 . und bezw. 16. Mai
unentgeltlich zur Verfügung gestellt. — Die Versehung der
Berbrauchssieuererheberstelle bei der Maschinenfabrik wird dem
Stadtdiener Räuber und bezw. deffen Ehefrau übertragen.
— Die Lieferung von Piasavabesen und von Kehrmaichinen »
walzen für das Tiesbauamt wird der Firma M . Ries hier
übertragen.

I Kiuverleibnug . Wie die . B . Lztg " von zuver¬
lässiger Seite erfährt , ist die Einverleibung Beiert¬
heims mit 1253 Einwohner an Karlsruhe vom Beiertheimer
BürgerauSschuß genehmigt . Bezüglich des Anschluffes von
Grün Winkel mit 903 Einwohner an Karlsruhe schwebten
Verhandlungen.

ß Die Köherkegu », der Durkacher Allee ist bekannt -
lich durch den Bau der strategischen Bahn erforderlich ge -
worden. Infolge deffen hat di großh . Eifenbahnbauinspektion
ei » Gesuch eingereicht, um Ertyeilung der wafferpolizeiliche »
Genehnligung zu der erforderlichen Verlegung de» sogen .
SteinschiffkanalS und der Wafferschleuse beim sogen, rothe»
Hänschen .

X Spende. I . K. H. die Großherzogin spendete für bi«
Idiot « »-Anstalt in Mosbach 100 Mark.

* Hilenöahuwesen . Im Anschluß an den für die Be-
sörderung gewisser frostempfindlicher Güter in geheizten Güter -
ivageu auf der Strecke Basel—Frankfurt a . M .— Berlin ein-
gerichteten Kurs findet vom 16. de . Mt . an auch auf der
Strecke Frankfurt a . M . —Hamburg die Beförderung solcher
Güter bei Aufgabe als Stückgut in geheizten Güterwagen
statt , aber, worauf wir besonders aufmerksam machen, nur
zur Eilgutfracht für die ganze Transportstrecke . Nähere Aus¬
kunft ertheileu die Güterabfcrtigungsstelle» .

X Aiuauzasststentenverei « . Die 5 . Generalversamm¬
lung hat dieser Tage hier unter außerordentlich starker
Betheiligung aus allen Theilen de» Laude « siattgefunden . Im
adgelaufenenJahr hat der an Verein abermal« Mitgliederzahl
zugenommen , welche sich bis jetzt aus 446 beläuft. Auch nach
der finanziellen Seite kau» da« letzte Jahr als ein günstiges
bezeichnet werden , indem trotz der erheblichen Bereicherung
de » Bibliothek das Vermögen um 925 Mk . vermehrt lvurde
und nunmehr 2797 M . beträgt . Leider hat der Verein auch
im abgelaufenen Jahr den Verlust mehrerer Mitglieder zu
beklagen , nämlich die Herren Oberrechnungsrath Stichs, Revi¬
sor Kärcher und FinanzassistentFischer, deren Andenken durch
Erheben von den Sitzen geehrt wurde . Aus dem reichhaltigen
Stoff der geschäftlichen Berathungen erwähnen wir, daß die
Vorbereitungsarbeiten zu der Herausgabe eine« das Finanz¬
wesen umfassenden Werkes so weit gediehe,» sind , daß die
Herausgabe de« ersten , da« Domäneuwesen , betreffenden Theil«
noch in diesem Jahre ermöglicht wird. Eine» Theil der
Druckkoste» will der Verein auf seine Kaffe nehmen, um den
Absatz des Werkes zu möglichst niederem Preise zu ermög¬
lichen . Ferner wurde dir bereits vor Jahren gewünschte
Herausgabe einer Vereinszeitschrift beschloffen , welche den
wiffenswerthesten Inhalt der in den einzelnen Verbänden ge-
halteney Vorträge und sonstige Aufsätze enthalten soll. Leider
hat der seitherige Vorstand, Herr Rechnungsrath Krieg » der
den Verein 3 Jahre mit Erfolg geleitet hat, eine Wiederwahl
abgelehnt. Es wurde daher Herr Revisor Rothenacker
zum Vorstand gewählt. Die Versammlung gedachte dankbar

SM &
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der großen Verdienste de» seitherigen Vorstandes um die
Vereinssache . Die Beiräthe wurden auSnahuislos wieürrge »
wählt und durch die Wahl der Herren Rechnungsrath Art »g
und Revisor Schwanin ger um zwei vermehrt. Zum
Schriftführer wurde an Steve de« Herrn Glutsch , welcher eene
Wiederwahl abgelehnt hatte , Herr Revident Leutz gewötztt,
lvährend Herr Brunner die Wahl als Kassier wieder an«
nahm. Nachdem Herr Revisor Höllischer noch ei» Hoch
auf Se. K. H . den Großherzag auSgebeacht, wurde die B«r-
fammlung geschloffen.

2 Hartenbauverein . Die Generalversammlung dg»
Vereins fand am Mittwoch im Saal 3 der Brauerei Schrempp
statt . Nach dem vom Vorsitzenden erstatteten Jahresbericht
hat der jetzt 438 Mitglieder starke Verein 16 Monatsver -
fammlungen im abgelaufenen Jahre abgehalten , 10 in Karls¬
ruhe und 6 in Mühlburg ; es wurden ebenso viele Bortkäge
gehalten und in Karlsruhe für 600 , in Mühlburg für 200
Mark Pflanzen verloost , ebenso im Frühjahr Blumenknollen
und Sämereien , im Spätjahr Hyazinthen und Tulpen ver¬
theilt . Den 8 durch Tod abgegangenen Mitgliedern

^
wurde

ein Nachruf gewidmet . Der Kasfier , welcher die einzelne»
Einnahmen und Ausgaben aufzählte, die sich auf $ 566 M.
gegen 2416 M . stellten , mithin einen » einen Ueberschuß er-
gaben, thcilte mit, daß da« Baarvermvgen des Bereins sich
auf etwa 1600 M . belaufe. Der zu 8 3 geäußerte Wunsch,
es möchte» wieder Wanzen an Arbeiterfamilien abgegeben,
hiesige und auswärtige bedeutendere Gärten besucht und auch
Pflanzen unserer heimischen Flora besprochen werden , wurde
vom Vorstand bejahend beantwortet . Der seitherige Vorstand
wurde durch Akklamation einstimmig wiedergewählt; ebenso
wurde in den GesammtauSschuß der seitherige Vertreter Herr
Glaser einstimmig wiedergewählt. Die übliche Pflanzenver-
loosung bildete den Schluß der Versammlung.

# Havefsöerger Stenographenverein . Die General-
Versammlung wurde am 12 . d . Mt « , abgehalten und war vo»
Seiten der Mitglieder sehr stark besucht. Aus dem vom Vor¬
sitzenden erstatteten Jahresbericht heben wir hervor, daß im
vergangenen Jahre 89 Personen in Elemenrarkursen unter¬
richtet wurden, daß die im Februar 1893 veranstaltete Feier
de« 105 . Geburtstags GabelsbergerS einen glänzenden Verlauf
genommen hat und daß an den Gymnasien in Bruchsal, Frei¬
burg, Lahr und Lörrach, an den Realschulen in Mannheim
und Heidelter, , an de » Handelsschule» in Lahr und Karlsruhe ,
sowie an der Bürgerschule in Mannheim durch die Unter¬
stützung der betr . Behörden bezw . Schuldirektoren gabels¬
bergerscher Unterricht abgehalten wird. — Die gesammte
gabelsbergersche Schule ist auf 834 Vereine mit 24 047 Mit¬
gliedern angewachsen , hat somit eine Zunahme von 33 Set *
einen und 1328 Mitgliedern erfahren, die Zahl der Lehr¬
anstalten , an denen gabelSbergerscher Unterricht amtlich ertheilt
wird , beträgt jetzt 774 , 40 mehr alt im Vorjahre. Die Ge»
sammtzahl der im Zähljahre 1 . Juli 1892 bis 30 . Juni
1893 in Elementarkursen Unterrichteten belief fich auf 37196 .
411» Vorstand wurden di» Her« » Jones , Braun und Luch,
wiedergewählt.

8 Mrügekei . In einer Mrthschaft der SotteSauerstraß«
geriethen ein Maler und ein Gypser aneinander. Als beide
am Boden lagen , schlug ein dritter Gast, der an der Sache
gar nicht betheiligt war , mit seinem Stock derart auf sie , daß
der eine mehrere Verletzungen im Gesichte erhielt, die eine
mehrtägige Arbeitsunfähigkeit zur Folge haben dürften.

$ gilt netter Werber . Ein Schuhmachergesrlle <n»
Stuttgart führte sich auf vertrauliche Weise in eine Familie
ein und hielt um die Hand der Tochter an, um unter falschen
Vorspiegelungendie Familie um 65 M . baar und verschiedene »
Naturalien zu betrügen . Als ihm da» geglückt, verduftete «r .

8 Mrügekei im Kesser. Ein Kutscher und ein Diene ,
kamen im Keller eines Hauses in der Kriegstraße wegen der
Wafferleitung in Wortwechsel, wobei der Kutscher dem Diener
eine in der Hand gehaltene brennende Laterne ins Gefickß
schlug, daß alle vier Scheiben in Scherben zerfuhren und de«
Getroffene eine Verletzung im Gesicht erhielt.

8 Wnterfchkagung . Sin Athlet hat gegen eine»
hiesigen Kaufmann Anzeige erstattet wegen Nnterschlagu »,
im Betrage von 140 Mark . Der Beschuldigte soll
im Auftrag deS Kläger» bei einem Verwandten desselben
200 Mk. erhoben haben, um damit verschiedene Forderungen
zu decken , hat aber nur 60 M . von den erhobenen 200 Mk.
ne de » Beschädigten verausgabt und die übrigen 140 Mark
unterschlagen.

8 Diebstähle . In der Kaiserstraße wurde einer Kell.
uerin aus dem offenen Wirthschaftslocale eine schwarz« Schürze
im Werthe von 3 M . entwendet. — In einem Schulhause
der Schützenstraße wurde einer Schülerin während de« llnter -
richt» ein Wintermantel im Werthe von 18 M . eutwendet .
— In einem Hause der Schützenstraße wurde einer dort
logirenden Frauensperson ein Handkoffer gewaltsam geöffnet
und daraus ein Portemonnaie mit 63 M . , Weißzeug , Strümpfe
und Schuhe im Werthe von etwa 40 M . entwendet .

8 Merhaftet wurde ein Schreinergesellt wegen Be,-
brechen» gegen di» Sittlichkeit. _

Theater , ^klirrst und Wissenschaft.
* Am Karlsruher Kunftverei « sind neu zugegangen :

Porträt S . « . H . de« Großherzog« von Baden von Karl
Wagner in Düffeldorf. Weibl . Kopf (Pastell) von Richard
Straßberger hier . Vom Münchner Oktoberfest von Josef
Kerschensteiner hier . Abendsonne von Pros . Fried». Kall-
morgen hier. Damenporträt (Pastell) von Karl Heinrich Hoh
hier. Abend iw Hafen von Albert Wenk^in

^ Büht ._

Handel und Verkehr.
< Karlsruhe , 13 . Jan . ä . Schlachthof . Inder Woche

vom 8 . bis einschl. 13 . d. M . wurden im hiesigen Schlachthof
geschlachtet : 230 Stück Großvieh , (30 Ochsen, 94 Rinder, 7&
Kühe, 31 Fairen ), 444 Kälber , 538 Schweine , 84 Himmel, L
Ziegen, 7 Pferde . 7454 Kilo Fleisch wurden außerdem von
answärt « eingesührt und der Beschau unterstellt. 9 . Viehhos .
Im städt. Viehhof waren ausgetriebeu 12 Ochs» , 62 Rind« »
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l 18 Kühe , 13 Farren , 307 Schwei »! , 319 Kälber , 1 Hammel, j
Kaufpreis für Ochse » 64 — 68 M . . für Rinder 54 — 50 Ri . ,
für Kühe 38 — 48 M . , für Farre » 50 — 54 M . , für Schweine
60 —64 M . pro 50 Kilo Schlachtgewicht , für Kälber 34 — 40
M . pro 50 Kilo lebend Gewicht , für Häniniel 18 — 20 Mk .
per Stück . Außerdem wurden 110 Schweine a »8 Galizien
And 46 Schweine aus Frankreich zum Preise von 58 — 60 M .
pro W Kilo Schlachtgewicht direkt in de » Schlachthof rin-
geführt. Tendenz etwas flau , Markt geräumt.

* Karlsruhe , 13 . Jan . Fleischpreise auf der
Fleischbank des Wvchenmarktes . Antvesend wäre»
11 Fleischverkäufer, welche verkauften : das Kuhsleisch zu 30,

—, Rindfleisch 50 , — . — , Schweinefleisch 64 , 68 , — .
Kalbfleisch 50 , 56 , Hammelfleisch 40 . 50 Pfg . — Markt -
preise in der Woche vom 6 . bis 13 . Jan . : 1 ) Biktu-
alien : Fleisch : 500 Gr . Ochsen 70 , 00 , Rind 60 , Hammel 40
bis j 50, Schweine 68 , ger . 90 , Kalb 60 , Brod : 450 Gr .
weißes 17 , 1400 schwarzes 40 , Mehl : 500 Kr . weißes 20,
schwarzes 16 . 1 Liter Erbsen 18 , Bohne» 18 , Linsen 30,
500 Gr . Reis 32 , Gerste 28 , GrieS 24 , 50 Kilo Kartoffeln
2 .30 — 00,500 Gr . Butter 1 .30, Rindschmalz — .— , Schweine¬
schmalz 80 , 1 Liter Milch 20 , 6 Eier 54 , 1 Liter saurer
Rahm 90 Pfg . — 2) Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Wald¬
buchenholz 42 . — M . , Waldtanuenholz 32 . — , 50 Kilo Heu
- M . . Stroh - . — 3) Fische : 500 Gr . Aal - , Bärsch
60, Hecht 1 M ., Brest » 60, Milbe » 50, Karpfen 90,
Schlr'en — , Rothaugen 25 , Kocetfch — , Zander — . — .

Konkurse in Baden .
Heidelberg . Wilhelm Kinzinger , Schlossermeister in

Heidelberg. Konkursverwalter Waifenrichter I . C.
Winter in Heidelberg. Anmeldefrist der KonkurS -
forderungen bis 11 . März . PrüfungStermi » 5 . April .

Vermischtes .
Berlin , 14. Jan. In Bezug auf den Do wes che«

Panzer ft off wird von unterrichteter Seite mitgethrilt,
daß die Nachrichten, als habe die Panzerung den an sie
gestellten Erwartungen nicht entsprochen , und als hätten
die nunmehr abgeschlossenen Proben ergeben, daß dem
Panzer diejenigen Eigenschaften, die dessen Verwendbarkeit
in dem Heere ermöglichten , fehlten , nicht zutreffend seien.
Herr Dowe sei mit der Vervoükommung seiner Panzerung
ständig beschäftigt, und neuerdings sei eine wichtige Er¬
findung hinzugekommen. Dem Kriegsministerium habe
der kugelsichere Panzerstoff überhaupt noch nicht Vorge¬
legen, die Gründe dessen seien dem Kriegsministerium von
Dowe seiner Zeit mitgetheilt worden .

München , 14 . Jan. Wie die „Wgsb. Mdztg."
miüheilt, fand die Trauung des Baron Seefried mit
der Prinzessin Elisabeth erst in vergangener Woche in
der Nähe Mailands statt, nachdem durch Vermittlung
des hiesigen Erzbischoffs vom Pfarramt St . Ludwig die
nöthigen Papiere dorthin übermittelt worden waren.

Lüttich, 14. Jan . In Val-Saint«Lambert , Ge¬
meinde Seraing kamen letzter Tage mehrere choleraver¬
dächtige Erkrankungen vor, ron welchen zwei tödlich
verliefen. Die Behörde traf ausgedehnte Vorsichtsmaß¬
regeln.

> Neueste Nachrichten .
Paris , 14 . Jan . Der ehenialige Botschafter

Frankreichs in London, William H . Waddington , ist
gestern Nachmittag 5 Uhr an der Bright'schen Krankheit
gestorben.

Sierra Leone , 14 . Jan . Eine Abtheilung der
Grenzpolizei , unterstützt von einheimischen Hilfstryppen,

besiegte unter Inspektor Taylor ' -? Führung am 28 .
Dezember in Gayan ( im Distrikl Tonkia ) 4000 Sofas ;
250 Sofa ? wurden getödtct, 150 gefangen genommen.

Belgrad , 14 . Jan . Der Gesandte Persiani
überreichte beim gestrigen Neujahrs-Enipfange (alt. Stil .)
des diplomatischen Corps ein eigenhändiges Glückwunsch¬
schreiben des Zaren an König Alexander .

Rom , 4 . Jan . Der Vizepräsident des großen
Arbeiterbundes in Castelvetrano (Sizilien) wurde als
.PolizeifPion * aus dem Klub auLgestoßen und öffent¬
lich gebraudmarkt , während gleichzeitig seine Braut , die
Tochter einer angesehenen Familie, die Verlobung aufhob .
Darauf erschoß sich der Unglückliche .
Der Bad . Presse uiitgeth . durch d . Depefchen-Bureau . Herold "

Wien , 14 . Jan . Die Morgeublätter widmen dem
scheidenden dentscheu Botschafter, Prinzen Renß äußerst
sympathische Abschiedsworte. Daß der Botschafter lediglich
au§ Gesundheitsrücksichten zurücktritt, begegnet Zweifeln .
Das „Neue Wiener Tagblatt" sagt : Der neue Kurs in
Berlin hat unter den , Botschaftern bereits drei Opfer ge¬
fordert . Wer mag das vierte sein ?
Der Bad . Presse mitgeth . d . die Cont . -Telgr.-Comp .Berlin?

Paris , 14 . Jan . Aus Buenos Aires wir «
gemeldet , in Rosario wurden 20 Anarchisten verhaftet
welche ein Dyuamitatteutat auf daS Theater Olyuipo
vorhatteu .

Telegramme der „Badischen Presse".
Paris , 15 . Jan . Das von de» sozialistische »

Abgeordnete» z« Gunsten Baillants einge¬
reichte Gnadengesuch wurde uneröffnet an daS
Justizministerium gegeben , wo es de» Akten
der Beg «adigungS« mmifsiou zugetheilt wurde .
BaMaut hat durch das von ihm eingereichte
Beg »»adigttttgsaes«ch jedenfalls seine Hinrich¬
tung , nur wahrscheinlich SV—SS Tage , hin-
ausgeschobe« .

Paris , 15 . Jan. In Ronbaix , Lyon und
Marseille haben gestern Abend wiederholt
Kundgebungen zu Gunsten Baillauts stattge-
fuude » . Die Polizei mutzte einschreite» und
mehrere Verhaftungen vornehmen .

Paris , 15 . Jan . In einer hiefiae» Buch¬
handlung wurden wiederum eine grotze Zahl
anarchistischer Schriften beschlagnahmt.

Brüssel , 15 . Ja» . Falls nach dem heutigen
Miuisterrath die Mehrheit der Minister zurück
tritt , wird der Minister des Aentzer» als bel¬
gischer Gesandter nach London gehen.

Budapest , 15 . Jan. In der liberalen
Partei hat eine weitere Anzahl Abgeordneter
ihren Austritt angezeigt. Ein Abgeordneter
leite sei» Mandat nieder. _

prechtShofen , Metzgermeister bier. mit Wilhelmine
von Emmendingen. — Adolf Würth von Schmalenberg, tz,
machermeister hier , mit Katharina Schorb von Forchheim .
Enül Deuchler von Gernsbach, Schlosser Hier, mit Christ̂
Heidenreich von Königsbach . — Reinhold Pöritz vo» Sperg^ »
Hoboist hier, mit Cäcilie Trabinger von hier. 10. Petg
Petzold von Neckarhaufen , Kaufmann hier, mit Marin Mich
bauer von Wafferburg. —■ Friedrich Müller von Waldar ^
loch , Möbeltransporteur hier, mit Regula Leibold Wittw«
Selbach . — Franz Storni von Schafstädt, Konditor hier , «jz
Elise Weil von Jttliugen . — Maximilian Heimburger * .
Obermutschelbach , Maschinist hier, mit Karolinr Schinder v«,
Siglingen . 11 . Christian Bauz von Mülhausen , Fabrikarbrit»
hier , mit Anna Kumpf von Beerfelden. — August Krieg -

Großeicholzheim , Schlosser hier, mit Magdalena Hilpert
Bürgten .

Eheschließung : 11 . Jan . Friedrich Schmidt vo,
Sternenfels , Bahuarbeiter hier, mit Jakobine Vramlich t«i
Hainstadt .

'

Todesfälle : 9 . Jan . Jda Jlg . ledig, all 20 Iahest
— Frieda , alt 4 Monate 6 Tage. Bater Peter JätN ».
löhner. — Magdalena Breitenbach, alt 73 Iah « . Wittwe de,
Kaufmanns Heinrich Breitendach. 10 . Rosa Waibrl , alt &f
Jahre , Ehefrau des Hofküchendieners Anton Waibel . — I
Hottner , Weißgerber, Ehemann, alt 47 Jahre . — Cuphe
Schmitt, alt 76 Jahre , Wittwe des Kaufmann» Jeck. Echv ^
— Fanny Göppert, Putzmacherin, ledig, alt 59 Iah « . -
Adolf ö-eber , Portier , ein Ehemann, alt 35 Jahre . — Katst
rina Beil , alt 54 Jahre , Wittw - d-S Seiler » Nikolaus Bei !̂

11 . Leopold , alt 1 Jahr 10 Monat - 8 Tage , Vater Gen,
Mantz, Fuhrmann . — Luise , alt 1 Jahr 1 Monat < ^
Vater Heinrich Wirth , Wagenwärtergehilse. — Regine Ha
alt 77 Jahre , Wittwe des Arbeiter» Andreas Harder .

Auswärtig « Todesfälle :
Bruchsal. Karl Kramer, Mühlenbefiher, 48 I . > . ,
Donaueschingen . Wilh . Gregg, Zimmermeister, 75 I . a,
Bühl . Karl Basler , großh. Notar .
Offenburg. Bertha Brugger , geb . Stigler .
Konstanz . Josef Mader , 31 I . a.

J

rl

Vereins- und Vergnugungs-Anzeiger.
Montag , 15 . Januar :

Aröeiteröikdungsverein . Halb 9 Uhr Vortrag de » Hem
Dr . W . Höß über . Die Bestattung der Lodteu, in Be¬

zug auf die geschichtlich - Entwickelung betrachtet" ,
tzoucordia . 9 Uhr Probe .
Wännerluruverein . Zentralturnhaüe . UevungSabend sie

sämmtliche Mitglieder .
Liederhalle . Wiederbeginn der Proben .
Liederkran ; . Probe.
Turngesellschaft . Turnhalle Schützenstr . 8 Uhr Turnen. ^

Fnnielivnttachrichten .
Auszug aus den Zlandesveecheru Karlsruhe

Geburten : 9. Jan . Emma Margaretha , Vater Emil
Kunz, Kleidermacher . — Robert Ludwig, Vater Ludw. Kraft ,
Weichenwärter. — Anna Maria , Bater Eugen Schneider.
Kaufmann. — Anna Margaretha , Vater Christ. Mainiherz,
Lokomotivführer. 10 . Emil , Bater Otto Stauch , Dreher . 11 .
L ust Anna Sophie, Vater Alfred Weiß, Gastwirth . 12 . Ernst
Friedrich, Vater Friedrich Mörch, Dreher .

Eheaufgebete : 9 . Jan . Jakob Ludwig van Mem-

^ cbreibmaschiiien
Herrn füll ii Pro vo ,

Karlsruhe . (489

Prospekte gratis und franco .

Hausfrauen wollen sparen
aber wie ist das bei de» theuren Zeiten möglich ? Wenn U
halb Bohnenkaffee und halb Kathreiner 's Kneipp Makzkaft
kochen , ersparen sie in jeder Woche 1 — 2 Mark . (141»

Ein einmaliger Gebrauch genügt, »m sich die UeberziN
gung zu verschaffen, daß I . Wokff 4 Sohns Palmitin
Seife für 25 Pfg . das Stück die beste und angenehmste oto
Toiletteseifen ist . I » allen einschlägigen Geschäften j»
haben . 600114 -

Lieilerkranz.
Heute Montag Abend >/„9 Uhr :
3F» r o b

Liederhalle .
Wiederbeginn der Proben

Montag den 15 . d . M .
behufs Vorbereitung des Frühjahrs -

Konzertes.
490 Der Vorstand .

MMIM -
Karlsruhel 10986

Dienstag Abend 8 Uhr :
JF * L7 o 1 > b

für 1. und L. Tenor ,
s Uhr :

Oesammtprobe .

8erck für
Handlungs -

Commis von
Kamsurg , Seichstraße I .

Hauptzw « ck : Kostensrcie
Stellen - Bermittelung .
Dir Mitgliedskarte « für 1884 ,

die Quittung «« der Penstons -Kafse,
sowie der stranken - nnd Begrab
uitzkaffe e. H. , liegen zur Giulösnng
öereit.

Der Eintritt in den Verein und
feine Kassen kann täglich erfolgen.

Mitglieder : über
Geschäftsstelle für Karlsruhe bei

Herrn G » Langer , Erbprinzenstraß«
ftt* 9» ö03

üäuuec 'fucnnereta .
Montag : Uebungsabnrd für jünger «

und altere Mitglieder .
Mittwoch : Ucbungsabrnd für älter »

Mitglieder .
Donnerstag : llebnnaSabendfürjnnger «

und ältere Mitglieder . 65*
Der Dnrnrath .

Gullllgkt. Mbeiier-Verk'm
S ck>ü tz e n st r a ß c 58.

Dienstag de» 16 . Januar 1894 ,
Abends 8 »Ihr :

Vortragsabend .
Gegenstand : „Arbeitsnachweis u.
Versicherung gegen unverschntdete
Arbeitslossigkctt ."

Redner : Herr RudolfFaiüt . Sladt -
vikar in Pforzheim « (Versasstr der
Schrift : . Versicherung gegen unver¬
schuldete Arb -stslostgkeit ) .

"
Die Mitglieder , sowie Freunde d«S

Vereins sind zu diesen,, für unsere
Zeit so hochwichtigen Vortrag freunde
lichst und dringend eingeladen .
530 .2. 1 Der Vorstand .

Neues ,
solides

kreuzsaitigrS , sehr

Pianino
für Mk. 400 .— unter Garantie
zu verkanfcn. 407 .3.2

Cafv Grünwold ,
2 Treppen.

üLnkauf -
Unterzeichneter empfiehlt sich den

geehrten Herrschaften Karlsruhes im
Ankauf von «Sold . Herreukleideru ,
Franenkleldern , Stiefeln , Uni¬
formen , Wrihzeug re. re. und zahlt
hierfür die allerhöchsten Preise.
Adressen bittet man direkt zu richte»
an Frau L ' Lazarus Wittwe in
Bruchsal . Kniscrstr. Konime 3 Mal i»
der Woche »ach Karlörnbe. 11124 *

Für ein im Mittelpunkt der Stadt
Karlsrnhe gelegenes , sehr g»»t
gehendes feines Bierrcstanravt
wird auf 23 . Juli d. I . ein tüchti¬
ger . kautionssähiger Wirth gesucht.
Offerten mit Referenzen , Angabe der
Vermögens- nnd Familienvcrhältnisse
unter K. 204 an Haasenstain dt
Vogler , A .-G.,Karlsruhe .

Geld ! ! !
Fortwährend zu haben , Geld

_ auf I Hypothekc zum billig¬
sten Zinsfuß , ebenso auf Schuld
scheine mit guter Bürgschaft. Zieler
kaust in jedem Betrage . 142l9 .3.8

Carl Kaiser ,
Hypotheken » Bureau ,

Freiburg (Baden ) , Merianstrnße 33.
Unterricht für ScbuhniaGber.

Theorcthischer nnd praktischer Unter¬
richt in alle » Fäch :rn der Schuh und
Schästebranche wird aus Grund lang¬
jähriger Studie » ertheilt von

J. Blech ) Herrenstr . 5.511

Au - und Bcrkaus,
soluie Vertausch

von Villen . Fabriken , Bäckereien ,
Hotels , Mühlen , Wirtschaften , Ge¬
schäftshäusernund Liegenschaften jeder
Art besorgt reell 1. Milller , Karls¬
ruhe, 99 Kaistrstraßc 99 . 11849 . 12 .9

Ein vom Geschäft zurückgctretener
Bankier sucht seine flüssigen Gelder
im Betrage von

es . Mk. 1 ,200,000
in Posten von nicht unter 10,000 Mk.
auf gute I . Hypotheken zu 4°/» an-
zulegen . 6 .5

Offerten unter Nr. 151 an die Ex¬
pedition der . Bad . Presst* erbeten .

Agenten gesucht
für Osborne’sche preügekrönte

Selbstbinder , Gras - und Ge-
treidemähmaschinen .

Kü’aere» durch den Generalvertreter
Claus Dreyer , Bremen .

Eine hochfeine schwarze

0nlou = ISuiridjtmiii,
Platz-: o gut wie neu, ist wegen

Mangel billigst zu verkaufen.
Offerten unter Chiffre F . Nr . 453

an die Expedition der „Bad . Presst"
erbeten .^ 453 .2.2

Versteigeruirg
Dienstag den Ich Januar , $ I

Kroneiistratze M ,
versteigere ich gegen BaerzahluG

1 »eile , massive , Äfchlap
Mainzer BetWntt mit »»rzust
gearbeit. Rost, Matratze u . .
1 neue nußb . sournir . , halbst
Bettstatt m. Ro st, schwerer Matt«!
Polster , 1 desgl. niedere §« «?
2 » ene Mainzer Bettstatt «» «
Roste , einzelne neue u. gebr . Beftl
statten, 2 compl. Dienstbotenbctt ^
Roßhaar - u >rd Seegrasmatrat ^
1 roiheS Deckbett nnd Kiffe« , ,
streifte Gebette, 3 schön« Öoalttff
runde Klapp - m>d Küchentiff
Küchenhocker, Chiffonnier« ,
modes, WaschcommodeS , Se>«
Wasch- und Nachttische , eüi-
zweithüriger Schränke rc.

wozu einladet
L . Haas , Aukti»«

Plüsch-GarsiM
«ine neue , feine . best aus 1
4 Halbsauteuils . sowie 1 St»
taschendlda« n . verschied. 1
werden sehr billig abgegebev
Klrsobenlohri Tapezier u>>»?
koratrur, Bürgerstr . 8.

« drcßkarte»,L !, q
schinackvoller AusfÄhr
billigstaesertigtin derO
der »Bad . Preffe".
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Ltixlanden .

SuMitchtizeMj .

Die Gemeinde Daxlanden ver
ßeigert am 513 .2.1
M »« tag den SS . Januar ,
Kornnttags S Uhr beginnend,
N, ihrem Gemeindewald (Distrikt 1
«erit) :

SS ForlenstämmrI -, U . und III . Kl.,
jjoiuä 'Wliebbaber eingelade » werden ,

»naminenkunst im Holzschlag .
Dexlanden. den 12. Januar 1894.

Gemeiaderath .
Ps e r x t r , Bürgermeister

"*
jceuschneureuth .

Sch - Kkißeizerssz .

Am « enofsenschaftswald Teusch-
«mreuth werden am Donnerstag
d« 18. Jan . ds . ZS . : 71 Stamm
sollen , 13 Stück eichenes Wagner-
Holz. 550 Stück forlene Bauinpfahl
Söü Ster forlene» Scheit - und Prügel -
Holz ; Areitag de« 19 . Januar :
2780 Stück forlene Wellen versteigert .

Die Zusammenkunft ist jeden Tag
Morgens 10 Uhr beim Saubrunnen .

Teutsch -Neureulh, den 12 . Jan . 1894.
Der Wald -Ansschnß .

Bau mann . 451 .2 .2
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Hst ni Bkknhch-
Stt| ti|trn|.

Die Stadtbezirksforftei Heibel-
ß« g versteigert aus hiesigem Stadt --
walde mit Borgsrift gegen Sicher¬
heitsleistung oder St% Rabatt bei
Baarzahlung am
Nontag de» SS . Jan . 1894 ,

vormittags S Uhr beginnend .i» der Mädcheniurnhalle dahier:
»uS Abthlg . I . 34 . 35 und 39

.UutereS und oberes Linsenteich
« id »Untere Drachenhöhle - : I Eiche!V. Kl. ; 48 Lärchenstämme IV . Kl.
wii dmchsch . 0,25 - 0,31 km ; 525
Lärchenstämme V . Al v. ca. 0,15 km ,
243 Lärchennutzholzstangen von 9 bis
11 ® Lange ;

»us Abthlg . I . 48 „Oberes Kalt -
« >ch" (Durchforstg .) 45 Stück lärchene
vulholzstangen ; 215 Stück fichtene
Hopfenstangen II . , 600 desgt. HI .,4Wdeial. IV . Kl . ; 110 sichten« Baum-
Mr Ü.. 320 dcsgl. III . , 265 desgl.
^ v «l. ; 175 Stück fichtene Bohnen-
necken ; 16 Ster buchenes , 147 Ster
Mischtrs u. 5 Ster lärchencsPrügel -
Wj .' isrnrr 6400 Stück buchene und~ 0 Stück gemischte Wellen.«orreiger des Holzes in I . 34, 35,3 * Waldhüter Elormann in
LRixbach ; in 1. 48 ; Waldhüter K .d ° u - r (« ohlhof ). 484

« Kelberg , den 19. Januar 1894.^ olk .
ÜBB —

Vertretung .
Damen oder Herren , welche

£L besseren Kreisen gut einge-achrtsind, bietet sich durch Ueber-
12 * ' J1« Vertretung eines

' Iefettei : Seixcn -Ber -
r^ *“ ?** Gelegenheit zu
ntnbtm Nebenverdienst.
Offerten unter P . 8666” " «« o » «flösse , Köln .

WUtt -Bttßkiskkiiiili .

Dienstag den IS . Januar ,
Nachmittags S Uhr,

werden im Auftrag der Pfaudleiherin
Fr . Höfner die ihr verbliebene»
verfallenen Pfänder von Nr - 2116
bis Nr . 3280 Buch V , als :

Herren - und Frauenkleider, Weiß¬
zeug , Uhren, gold. Ringe , Schuhe
und Stiesel re.

im Ankttonslokal Zöhrtngerstr . 28
gegen baar öffentlich versteigert, wozu
Liebhaber höflichst einladet 521

8 . Hisels umni »,
Auktioiisgeschäit.

ElcheSheim .

-tmuchljlittftcizttW.
m9

Die Gemeinde Elcheshelm ver¬
steigert am
Drerrstag de » IS . Januar ,

Nachmittags 2 iUjr,
in ihrem Hiebschlag folgende Holz¬
sortimente :

36 Eicken , darunter von 2 u . 3 Fstm .,
15 Eschen»
31 "appeln,
4 Ruschen ,
L Kirschbäume und

31 Erlen .
Die Zusammenkunft ist an dem

Ober -Bietigheimer Weg beim Wald-
eingang.

Etchesheim , den 9. Januar 1894 .
Bürgermeisterantt .

Ä l ten b ach. 466 .2.2

Grötzingen

AiMhchicrßkigkruz.

Die hiesigen Gemeinde läßt 'aus
dem diesjährigen Gabeirschlag im
Waidbruch am

Dienstag ifen 23. lanuar.
nachverzeichnete Nutzhölzer in öffeiitl.
Steigerung verkaufe » und zwar : 11
Eichen , 80 Eschen, 43 Pappeln , 8
Weiden, 297 Erlen und 6 Ruschen

Die Zusammenkunft ist Vormittags
10 Uhr im Gabenschlag.

Grötzingen, den 9. Januar 1894.
IGemeinderath :

Jordan .
329 .3 .8 Walt, . Rathsckr.

j Marmeladen ,
Syrupe und Geldes ,
^leiskyconserven,
iischeonserven,

I Gänseleber -Pasteteu ,
k»in«, «vAUsed« Saucen ,
JÄixfid-IMcfcle« , Gurken ,
Zwiebeln , Anchovispaste . j
Senfmehle

empfiehlt

Friedr. Maisch Sohn
Nitterstrafie 10 12 ,

^gegenüber dem Museum . !

D ^ - Preislisten gratis j
lund franko . 437

Kchrniß -Vkkfteiger»mg.
Mittwoch den 17. Jamrar I- I ., Bormittags 9 Uhr

beginnend, werden im Zirkel 19a , ebener Erde , nachverzeichnete zum
Vkachlaß der Frau Registrator Werber Wittwe gehörige Fahrnisse
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

Frauenkleider und Weißzeug, 2 vollständige Betten , 2
Kanapees , 2 Kommode, 1 Schreibkommode, 1 Chiffonniers , 1
Silberschrank , 1 kleiner Schreibsekretär , 1 zrveithüriger Schrank ,
1 Nachttisch , 2 Waschtische . 1 Küchenschrank, 1 eiserner Herd ,
Küchengeräthe, Spiegel , Bilder und sonst noch verschiedener
Hausrath ,

wozu Kaufliebhaber eingeladen werben. 822

Karlsruhe , den 12. Januar 1894.
Fm Knab , HJatfenrife .

Große Fchmiß-NerstkM' ililg.
Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe werden im Aufträge des Herrn

Mord. Holz , Möbelhandlung dahier, Waldhorustratze 18 im Lade « , am
Mittwoch de« 17. I . I . >rnd de« folgende « Tage « , jeweils Nachmit¬
tags 2 Uhr beginnend , versteigert , als :

Mehrere sollst. Betten , Fcdernbettwerk , Roßhaarmattatzrn ,
Seegras - , neue und wenig gebr. SirohMatratzen , Bett - und andere
Teppiche , eiserne Bettstellen , Sopha ' s mit und ohne Sessel, Wasch -
konimode , 1 großer zweirh. Schrank, Sekretärs , Schreib - and Aus -
zugtisch, Contorstühle, Spiegel in versch. Größen , Rohr » und Stroh -
scflel, sowie »ersch . Möbel.

H8 . Die Versteigerungen werde» bis zur sollst . Räumung des Lagers
fortgesetzt wrd mache ich auf diese günstige Gelegenheit zum billigen Einkauf
Jedermann aufmerkswn .

ES ladet Liebhaber «in 526 9 .1

L . Dressei , üuftfionafor .
Der Laden mit g-nüg-nten Wohn- und Magazinräuinen find auf 23.

April oxr früher ga vermiethen .

5« 8>i7»

UJ &

HeiraihS -Aslrag .
. Gesetzter Herr in
i sicherer Lebensstell -
■ uiig (in Baden-

eraden) und vor: stattlichem Aeutzeren
mit Vermögen , wünscht sich mit einer
Dame unter nicht 25 Jahren zu ver¬
ehelichen. Witiwe nicht ausgeschlosten.
Solider häuslicher Charakter Haupt»
bedinMMg. Offerte» uuier Anschluß
von Photogiaphie und Angabe der
Persönliche» und Vermögensverhält-
niste unter Nr . 495 an die Erpeditiem
der „Bad . Presse " erbeten . Anonyme
Briese und solche ohne Photographie¬
beilage und Retourmarke bleiben nn -
beantmvrtct. Strengste Diskretion
und Rücksendung der Photographie
wird zugesickeit. 2 .2

iLL Nebenverdienst,
besonders für emzelsteheude Damen ,
hier oder auswärts , kann durch den
Verkauf eines gangbaren Artikels
übertragen werden. Hierailf stieflek-
tirende belieb , ihre Adr. u . Nr . 25U
in d . Erp , der „ Bad . Presse" abzugcb

Gänseleber «
werden sortwäbrend angekauft :
10207* Kreuzstr . 10. b. d . kl. Kirche.

Vertreter - Gernli!
Für einen vorzügliche « technische«

Artikel , der i» hiesiger Gegend bei
Danlpfmaschinenbesttzern gut einge -
iühit ist , werden für das Grotzherzog
thimi Baden Vertreter gesucht . Da
der Artikel bei einigem Fleiß ein
sicheres Einkommen bietet, so wird
n«r ans solche Herren reflektiert ,
die möglichst bekannt sind und vor
Allem Zeit habe » sich dem Ar
tikei z« widme « . Gefl. Offerten mit
Angabe des bisherigen Wirkungs¬
kreises erbeten aub 1 » 2863 durch
G . 8 . Daube & Eo „ Dresden . 580

c
'
lifiüiülifr gesucht.

Für ein Material - und Farbwaaren -
Geschäft , «n gros * en detail , wird
ein thätiger Theilhaber mit einer Ein¬
lage von 30000 Mk. gegen solvente
Sicherheit gesucht .

Gefl. Offerten mit Angabe von Re-
streaze » unter Nr . 525 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse" erbeten.

Pflegeeltern-Gesuch.
Für ein kleine« Kind wrrdm aus

1 Febr . gute Pflegeeltern hier »der
auswärts gesucht . Offerten find
mit Preisangabe unt « Ehisfre A. S.
501 an die Expedition der . Bodischvr
Presse " erbeten .

Gelegenheits - Offerte.
Wo sehr klangvoller

Saloo-Flllgel
von Steinweg Nachf.,

-wenig gespielt , Fabrikat altertrsten
Ranges , steht im Auftrag za ver¬
kaufen bei Hoflieferant 55.5.4

Ludwig Schweisgiit ,
Pianofortelager ,

Karlsruhe , Herrenstrawe 31«
Frei « M . 1100 .—

l p q j

LudkueimichtWg
zu verkaufen .

Eine Ladeneinrichtung , bestehend
aus 6 Kasten mit und ohne Slas -
verschluß , 3 Ladentische mit Schieb -
tbürrn und 2 Schaufensterauslagen,
ist wegen Räumung des Lokals billig
zu verkaufen. 507 .2.1

Näheres Kaiserstraße 123 , 4. Stock .

Gin Fonvnivofen
mit Einrichtung , sehr gut erhalten»
billig zu verkaufen : 382 .3.8

Kronenstraße 8, parterre.
MWsHT

' Stellung erhält Jeder über¬
allhin umsonst . Fordere per Post¬
karte Stellen -AuswahL Courier , Ber-
lin - Westend . 14189 . 16.10

Ei » zweiter 519

Mechaniker
wird gesucht, der sich auf Reporw
ture « versteht , in Arbeiten an engl.
Drehbank , im Werkjengrichte » und
am Schraubstock tüchtig ist , ev. in
HolzarbeNe « nicht unerfahren. ES
wird nur ans eine fleitzige nüchterne
Kraft gesehen. Off . n«r mit Zeug¬
nissen in Abschrift und Angabe der
Gehaitsausprüche wie Eintritts »
te>ml» werden frco. erbeten an die
Pretzspahn - und Pappenfabrik von
H . Weidmann , Oberachern i . B .

Kam
'
«stger-8esilh.

Ein tüchtiger zuverlässiger Arbeiter
kann sofort dauernde Stelle erhalten .

A .
Kaminsegermeißer

WaldShut . 6062 .1

Eine Nähmafchiue ,
verbesserte Singer , noch nicht ge
braucht, ist unter schriftlicherGarantie
billig zu verkaufen 468

Greuzstratzr 10, 1. Stock.

l4fBr Mädchen ,
das die Pflege eines neugeborenen
Kindes übernehmcil kann und gute
Zeugnisse aufzuweisen hat, wird zum
1 . Februar gesucht. Zu erfahre»

Kaiserstrnste 124b ,
502 .2 .1 2 Treppen ._

Tüchtiger Mobelzeichner
sucht Stellung . Zeuguiffe sowie
Jeichnnngen stehen zur Verfügung.
Offerten u . 61. 0 . 144 an Haasen -
stein « . Bögler , A .-V ., Frankfnrt
a . M _ _ M4

Laden . 262 .5.3

Karl -FnetlriLliraße 19 ,
prima Lage , bedeutende Passage, ist
aus 23. April 1894 der mittlere 8«-
ven mit 2 Schanfenfter « und an¬
stoßendem Kontor,einem großen Md -
gazin und mit Wohvnng von 6
Zimmern und Zugehör zu vermietheu .
Näheres beim Hauseigeuthümer.



J i

Beste Badische Presse. Nr: lf

Freiwillige Feuerwehr
CH . Compagnie ).

;Montag den 15 . Januar 1894, ,
Abends halb 9 Uhr :

. Je -Versammlung
»bei Kamerad Schneider ’

, Garten strafe 2
(Wacht am Rhein ). 504

Markstahler .

Montag den 32 . d. Mts ., Abends 9 Uhr,
findet unsere statutengemätze

General - Versammlung
im Vereinslokat statt .

Wir ersuchen unsere verehrlichen aktiven und passiven Mitglieder
dringend , um zahlreiches Erscheinen. Die Tagesordnung ist im BereinS-
lokal angeschlagen. Etwaige Anträge wollen rechtzeitig an den Vor¬
stand eingereicht werden.

383.2.2 Der Torstand .
Durch die

Ksklsrchr Hy-chektii- ii.
(Bureau : Bahnhofftratze « )

find Kapitolreu in beliebiger Höhe zu billigstem Zinsfuß und unter den
roalan testen Bedingungen gegen liegenschaftlichcs Unterpfand erhältlich.

Kapitalgesuche sind schriftlich einzureichen (unter Anschluß einer
Retouriuarke) oder « Südlich auf dem Bureau der Anstalt vorzubringen.

Kaffe« und Private » ist die beste Gelegenheit geboten, ihre Kapitalien
hypothekarisch und gut zinstragend vollständig kostenfrei durch uns an-
ulege«. 13833 .13 .12

Zur weiteren Auskunft ist die Anstalt gerne bereit.

Ach- Md Kulkskiil-AilMklmf.
Konkursmasse I . Veit & Co.

Fortsetzung des Ausnerkalises zu amtliche»
Taxpreisen .

'
Feine Kammgarne und Cheviots zu Anzügen , feinfte

Hosen- und Westenstosie, schwarze Cacheniire , u . s.
Die noch vorhandenen Wiuter -Ueberzieherstoffe

10 —20 Proz . unter der amtlichen Liste verkauft .

n>.
werden

295 .15 .3

Zno Vallstnson!
pmn Schwedische Handschuhs

elfenbeinweiß, 8 Knopf lang , das Eleganteste für den Ball ,
4 Paar 3 .50 Mk . 256 .3.3

Farbige Damen -Glacö , Seidenraupe , 4 Knopf , 4 Paar 2 u . 2 .50 M .
Schwarz „ „ 4 „ „ „ 2 „ 2 .50 „

„ „ Ia . Ziegenleder 4 „ » » 3 .50 M .
Farbig „ Schwedisch 4 „ „ „ 2 .25 „

Schriftliche Aufträge werde« prompt effektuirt.
KtacehaudschuhfavriL von

"sVild . i^Ilstiitter Nachfolger
A. Curletti — SchiUerstrnfte 33.

C3r» JSS "t o Iol n o * • 9 m*
Waldstrahe 33 , gegenüber Schrempp ' s Colosseum.

Einsetzen künstl . Zähne in Gold und Kautlchuck re. Stiftzähne , Klam-
merzähne. Feinste Ausführung und Garantie für gute » Sitz . Anfertig¬
ung von Richtmaschinen für schiefgewachsene Zähne jeglicher Stellung ;
Obtruatorrn zur Verbesserung der Sprache , bei Maumendcfekl . — Umarbei¬
ten alter unpassender Gebisse zu Reservestücken für den Nolhfall, worauf
besonders aufmerksam gemacht wird. — Kleinere Reparaturen werden nach
schnellster Art eoenll. über Stacht ausgesührt und kSmien auswärtige per
Post zugesandt werden. — Nene Gebiss - werden von Morgen ? bis Abends
vollständig verfertigt . Plombiren . Zabnreinigen . auch im Abonwmcnt.
Schmerzlose Zahnoverationen durch verschiedene Mitte ! . Billige Preise .

2?B . Ausschneiden ,md anfbewahreu zur Orientirung

Ariedrichsdav — Karlsruhe,
Kaiserstrak« 136.

Schwimmbäder , Wannenbäder , Doncheu -
Maffagen . ^

Natürliche Soolbäder v. d . Gr. Saline Rappenau .

£L Joseph , KIsie-Srosslianfilung, Worms.
Specialität : Kleie und Futtermehl . 9860*

öehres & Schmidt,
5
Kaiserstrasse 126 , ( Telephon Nr. 200 ) , Adlerstrasse la, *

Lager : Kriegstrasse 2e und Maxau a . Rh .,
liefern Zentner-, Fuhren- und Waggonweise in bekannt Torzüglicher Qualität

| alle Sorten ) Coaks, Brennholz, Holzkohlen,
3 Brikets, Carbonatron-Kohle (GesundheitsbGgeikohie),
:= sowie IpockeneSf forlenes and tannenes

I H «in <le3holZ als Spezialität !
12893 .10.8 Pl

Schweinshaare.
Die Haare , welche sich von den im hiesigen Schlacht¬

hause in der Zeit vom 1 . März 1894 bis dahin 1895 zur
Schlachtung kommenden Schweinen ergeben, sind zu verkanfen.

Angebote sind an den Unterzeichneten zu richteri , bei
welchem die näheren Bedingungen zu erfahren sind.

Karlsruhe , den 10 . Januar 1894 .
Der Vorstand der Metzger-Genosieuschaft .

A. Drafz . 510.2.1

PW - Wenn Sie ebenso rein , wie gut «
schmeckende Maccaroni erhalten wollen,
dann verlangen Sie bei Ihrem ,

. m « nearo «l
mit dem Hahn

i/i und Va st- Paqucts.

s

K uorL

Suppenwürze ist frisch eingctroffe»
bei 516
Gusf . Rössler 5

Friedrichsplatz .
Die leere» Origiuul-tzläiwcheii von 65 Psennig werde» z» 45 Pfennig

und diejenigen » M . 1,10 zu 70 Pfg . mit Maggi ' s Suppenwürze uachgefüllt .

LkdkMktnrfnitzmkiii
Karlsruhe 501 .21

empfiehlt täglich frisch eintreffendc

Susirahin-
Tafelbutter.
am

Caper «, Gurken,
deutsche , französische und eng¬

lische Senfe ,
deutsche u . französischeEssige

und Esseuz e ,
Oliven - und Mohnöl ,
Fleischextrakte,
Fleischpeptone ,
B onillon -Kapfeln ,
Maggi 's Suppenwürze ,
ggaraittirt reinen Bienen¬

honig.
Tranbenbrusthouig in

Gläsern und Flaschen
empfiehlt 438 .2 .1

Friedr. Maisch Sohn,
Ritterstratze 10/12 ,

gegenüber dem Museum .
WG7 - Preislisten gratis

und franko.

Me Sorten
“ }Uaschlnen «Oel , ~

“ Jluat 'liinen -Fett , ~
ZZ JLeder -Fett , “

~ Wagen -Fett . “
ZZ Carbolineam zz

etc . etc .
psferirt in mir vorzüglichster Quali¬
tät zu billigsten Preisen 8704 *

Julius Dehn ,
Zroguen - und Iaröeuhaudlung ,

55 Zähriugerstraße 55.
Fenisprech-Auschlujs Nr . 201 .

Gänselrbern
werden fortwährend angekauft
10350* Erbprinzenstraße 21 , 2. St .

» 1«

chaumwein-i
Fabrik

Rottweil
(M . Dntteuhofer )

liefert in ihren drei Merken
Roth , Gold, Silber du

Bestellliste u,Bekömmlichste j
von Deutschem Sect «

Vertreter für Karlsruhe und DmgeMm: |
Georg Fischer, amalienstr . Z7.
Niederlagen bei den Herren :

Anton Baumann, Amalienetr. 51 .
Herrn . Baumann, Kreuzstr. 10.
Robert Fritz, Kaiserstr. 229 .
Carl Hager, Karlfriedrichstr. 22. |
J. Klasterer , Kaiserstr . 100.
Fr. Maisch Sehn, Lammstr. 5.
V. Merkle , Kaiserstr. 160.
G . Mfiller , Herrenstr . 25 .
Fritz Neck , Luisenstr. 68.
Fr . Reis , Werdersir . 27.

Pr . Nuhrfettschrot, 218 . 10.3
„ Ruhr -Nuhkohieu,
„ Magerwürfet,
m Holzkohlen zum Bügeln u.

Jndustriezweckeii,
Cocks v . Stadt . Gaswerk ,
Briquetts ,
Buchen - n . Tannenholz
empfiehlt zu de» billigsten Preisen

Willi. Kaltenbach
Contor Scheffelstraße 7 .

Bestellungen werden auch Adler -
ftraste 4 , 1. Stock, angenommen.

Prima

MehgerMt,
mit Holz-, Messing- oder Nickel -
qrifsen, empfiehlt unter Garantie

A. Ehlgoetz , Feilenhuer ,
376 .3 .2 Markgrafenstk '. 5.

Kaiser-
“

99 Kaiserstrasse 99 . J
Offen von Morgens 10 bi»

Abends 10 . 478SZI
Hintritt 30 3ff . , Kinder 20 fjj
ibomieme 'üt : 5 Reisen lMk .1

14 . dis mit 20 . Januar :

Oberitalien .1
Turin . Bologna .

Jeweils Mittwoch von 1 bis 4 l .
Eintrittspreis für Schüler »Ozl

vr. Kahsnitz,,
Spezialarzt ,

Ohr/ll-. Najkv-v .Halsleihts
Schlossplatz 3 .

Bo » Neujahr ab
Sprcchstmiden:

Werktags : 9—10 und 8—4 UfoJ
317 Sonntags : 9— 10 Uhr.

D . Reis ,
! 37/38 Kr ouenstr. 37/39 .1

- 112771
Größtes Lager aller Sorten

I Polster - und Kgstru«öbrl,l
jvettrn, Spiegel , Mstratzk»

Solideste Arbeit .
Inr Wrautkeute günsti

Hinkaufsquesse .

Unterrichts
Eine mustk . grb. Dame erbietet j

gegen mäßiges Honorar gründÄ
GesangS - und Maviernnterricĥ
ertheilen. Dieselbe übernimmt
das Ginstudiren einzelner 5
Näheres zu erfragen Frtedenstra
2. Stock. 10

PfeiMeppichj
ä Mk. 1 .50, so lange Vorrats.!

iul . WeinheimerJ
433 Kaiserstraße 81/83. 3.31

Versand gegen Nachnahme.

Prima Nagelholz(Ochsenrauchst»
fett und knochcnfrei , feinste Delikat̂
zum Rohessen , vr . Pfund Mk.
franco ; feinste schwere Ochsenzir
mildgesalzene oder geräuchert 3 ‘
Mk. 10. — franco Nachnahme
Foelders , Emden (Ostsricsu

Ein sehr dauerhaft ^
wenig gespielte-

mit schönem Ton , ist
Platzmangel billig abzugtb

Kroueustrasie 83 ,
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